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sennae onni a 


War das nölig? 


rst. Poſen, 17. Februar 1932. 


babe Baben oft genug mitteilen können, daß für 
in geramiſchen Katholiten in Deutſchland 
il. In 8d vorbildlicher Weiſe geſorgt 
ite berlin 3. B. können wir auf den Kirchen⸗ 
fach ia er katholiſchen Kirchen leſen, wie mannig- 
Haben, polniſche Gottesdienſte ſtattfinden. Wir 
dieſen als deutſche Minderheit in Polen 
Ratho igige Entgegenkommen den volniſchen 
weil wi n in Deutſchland immer gegönnt, 
dazu Ber der Anſicht find, daß die Kirche nicht 
Motion ſein jollte, die Gläubigen in zwei Kate⸗ 
Gleichen 8 I“ Dr ya 55 immer der 
ach ung u en, die polniſchen 
der voten weiterhin die großzügige Toleran 
deutſchen Biſchöfe Er pin ? 4 


w dieje Toleranz und Großzügigkeit muß 


Laval hat im Senat eine ſchwere Nieder: 
lage erlitten und hat — 75 jeinen Rüd- 
tritt erklärt. t 
Es wurde darüber debattiert, wann die Inter⸗ 
pellation des Senators Peyronnet über die 
allgemeine Politik der Regierung zur Beſprechung 
kommen joll. Bereits die Nieder gung des von 
der Kammer angenommenen Wahlreformgeſetzes 
durch den Innenminiſter Catala war von den 
Senatoren mit lauten Proteſtruſen cent- 
gengenommen worden. Laval ſtellte nun den 
Sintea „die Beſprechung der Interpellation bis 
. Februar zu vertagen. Dieſer Antrag 
wurde mit 155 gegen 134 Stimmen abge: 
lehnt. 


Darauf wiederholte Qaval jeinen Antrag und 
erg diesmal für die Annahme des Antrages 


zum 2 


ch ſtimmen, wenn ſie das vernünftige Maß 
der k 8 und etwas hinzufügt, was auf 


t 
| 


1 ren Seite Schaden bringt. So hat der Demokratie und Verſammlungsfreiheit. — War 

diesj von Berlin, Ehriſtian Schreiber, das 1 wurde der An⸗ and ER Sia 1 0 gemacht hätten. Be⸗ das nötig? i i W 

Matt ; ge Faſtengebot im biſchöflichen Amts- trag der Regierun trotz der Stellung der Bers greift Senat nicht, fragt Marin, daß er 

* und polniſcher Sprache N 2 = poes 3 ne gat“? le roi de Prufſe“ gearbe stet. 

u An fih wäre dagegen wohl nichts gelen eg Ä ch ch 

Selam — obmopI mir bemerken Papl feng r Ne te Serge worden, Die englische Preſſe der Rechlsbruch in Memel 

tegen tezin Polen ein ſolches Ent» Die Sizung des Senats wurde aufgehoben, London. 17, ebar. Die Blätter fud die Fannius macht formale schwierigkeiten 

kite ommen den deutſchen Katho⸗ Zu den großen Weltkriſen ijt fegt aljo ch Era Me PR Ic dert wg Mitt iſt d den Landt äfidente 
1610 gegenüber vollftändig ausge⸗ eine franzöſiſche Negierungstrijt es maß Aer vie Genfer Verhandlun wahrſ si 5 ei ee — Srubteg 8 
SEE Se T EAN En See Malente a rang" ne ale | PR are, » 15 

Re. ner auch ſeinen Na Ser orii ; ; ſei . des Daily Telegraph“ glaubt, daß möglicher-“ Wie man hört. will der Land n die 

yi Poloniiert und angegeben Soma Die Berjtimmung um Senat ritet Ih wende” a die x. 2 da, aim. n tönten, | Maßnahmen Mi memelländiſchen re 


Ten Berlinski“, (NRebenbet jei nu 
de — A r bemerkt, 
de mage richtig polniſch „Krystjan“ hei⸗ 5 
uns .) wenn wir das leſen, jo ſteigen 
5 Bedenken auf, ob das 


È 


Paris, 17. Februar. Zum Sturz Lavals be- 
tont A PE es komme jetzt darauf an, wieder 
aufzubauen. Diefer Aufbau fei um jo ſchwie⸗ 
ie Set n Fü Ereigniſſe die 1 5 Í t 

i nat um ammer verbrei⸗ 
den hatten ürde 9 15 Rückkehr 


; einmal die ergebene Anfrage: was 
; a Mit der nn 7 biſchsſlichen 
dent t, es handelt -fih doch um eine 
dani g Biſchof, ſelbſt wenn er Erlaſſe in 
| Sprache erläßt. Mit dieſer Namens- 


Ri, etung aber wird ein R u einer weitgehenden nationalen Einigung 
derdge echt gegeben, das i die radikale Partei zu 
Laa In nalen auf Gegenfeitigteit a T a T E Sernik 
| à 


unge Im Gegenteil: es wird den Beſtre⸗ 
Namen die hier herrschen, die deutſchen 
a * polniſch zu ſchreiben, Unter- 
geliehen, von einer Stelle, die ſehr be⸗ 
ni Unjer ganzer Kampf, den 
e Erhaltung unſerer Namen füh⸗ 
— ich eine Niederlage unjerer Auf- 
n halte dieſes Moment, das von 
e Hologiſcher Wirkung ift, nicht für ge- 
er ner: Die deutſchen Katholiken in 
er en ſeit Jahrzehnten einen er⸗ 
pol n Kampf gegen die Theſe, 
d. tilg und katholtſch identiſch 
w die deutsche enıjtand dann auch der Vorwurf, 
lte C auleBoncour 
Mer n Katholiken haben 3 ben 4 £ 
Roten egen dieje Auffaſſung ſchärſſtens | reihe ugs 2 Sat ialiſti 
lten ger eingelegt. Gie bleiben ma Eee Sm e N N . 
Ie, vie u gute und genau fo wertvolle Deut- 1 n Todesftoß 
che n Vol e Voltsgenoſſen, die fih zum deu t- der Mehrheit des 
Rn 0 fstum bekennen. Wenn alfo 
nem Biſchof ſeinen Namen freiwillig. in 
n Aufruf poloniſiert, jo wird auf 


niſterium des Zentrums ein, alſo eine Art 
V Bent je 
den Flügel verzi un mi ein 
fi ende a TOn verlangen im 
nparteilich⸗ 
keit während der 1 Falls 
inationen durchgeht, 


un e 
Piian, 


. 
— 
— 


f. 


— 
7 
g 


j und mögli t raf Neuwahlen vorzunehmen. 
fi, n den Wande gängen des Senats babe man 
geſtern vor allem Senator Barthou als ge 
iniſteriums 


wa 


4 


25 vor u 


Fer 


etzen. 
j Sho de Paris“ geht davon aus, daß in zwei 
Monaten die Kammer zu wählen ſein wird, und 
8 ijh das ſel be jei, Die deutſchen Kammer vorgehen wollte, zum Sturze 
nd ſchwer oſen, die unter viel ernſteren kommen müßte. Die Kriſe könne daher nur durch 
debendig h Umſtänden ihr deutſches Volkstum ein Kabinett gelöſt werden, das auf denſelben 
Bi Gelinba ten und entschieden um ihre natio: | Grundlagen berube mie 1 rate 

ung kämpfen, fie erklären, daß dieje jo] ” ach re 


u 


Donnerstag, 18. $ 


Laval geſtürzt 


Gegen Flandin und Tardien — Die Folgen unabſehbar 


8 iden 
Lachen taten erneut die Theſe laut, daß pol⸗ ug Miniſterium, das gegen die ‚Geihlofjenheit! G 


í 
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Die Regierung Laval ift vom Senat geſtürzt 
worden. Bi 

Oberbürgermeiſter Sahm wurde als Vorſitzen⸗ 
der des Hindenbur e Hon vom Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg empfangen. 
Tardieus ein, die im Intereſſe der Kontinui⸗ r 
er lei. in Genf eingeleiteten Politik notwen⸗ 
ig ſei. 

La Republique“ erklärt bündig: Die R epu- 
brit hat ſich verteidigt. 


In Spanien ſind Anruhen ausgebrochen. 


Der Rechtsbruch in Memel wird erſt am Don⸗ 
nerstag verhandelt. 1 macht vorläufig 


ormelle Schwierigkeiten. 

„Ere Nouvelle“ polemiftert gegen das Schlag⸗ eh on: 9 
wort von der „nationalen Einigung“ Die Lage in Schanghai ift weiterhin kritisch. 
und en reg ‚als den eigentlichen eig des Geſtern find Granaten in die engliſche Werft ein- 
Wah 1 757 die Spaltung Fran in] geihlagen. 
zwei feindliche Lager. 7 * 

„Figaro“ betont, daß der Senat den Genfer Vor der Verwaltungskommiſſion des Sejm 
Vertretern . das Wort abge⸗ mer RER über die Verſammlungs⸗ 
1 ibe. Dieſes Blatt ſowohl wie der freiheit ſtatt. 

„Ordre“, der eine Betr 

bringt, glauben in dem 
ten geheimer 

Mächte ſehen ereus die ſchon ſtets Bri⸗ 


tung Louis Marins 
rae Lavals das Wal- 


Sie müſſen leſen: 
——j7v—ðꝛX⁴ôꝶ — — 
internationaler 


Laval geitürgt. — Sahm bei Hindenburg. — 


neugebildetſ im Memelgebiet proteſtieren. Es ijt an 
à t „Times“ nehmen, daß der Landtag ſich dahin ausſpre 
noch dringender als auf wird, daß er das Direktorium Toliſchus nicht 


anerkennen will. Es iſt ferner damit 
inweiſen en. M. 
jeti erit, die ent 


ne in rechnen, BR die Vertrauensfrage gelte 

ĵi ichtigkeit der] werden wird, bei deren Ablehnu toli chus 

t zu faſſenden Be ufs 
fei notwendig, das franzöſi 


den Landta en und 
Volk 1 ausſchreiben 
wahren Tatſachen ſehen zu lalen. Die bis 
Zeit et aber ſowieſo 


Unabhängigkeits⸗ 
Leitartikel 91 22 voll⸗ 


offen, eine A 
euwahlen zu erzwin obwohl 
Verfahren in Frankreich nicht üblich fei; denn 
e glaube, unter dem je igen Wahlſyſtem würde 
e eine Mehrheit erhalten nd die Res 
gierungsparteien die 
möglich wünſchten. um das Wahligitem 
ihrem Vorteil zu ändern, und auch in der daft 
nung, daß ihre Ausſichten auf einen mabeg 
beſſern würden, wenn die ze Landtags⸗ 
wahlen bereits . hätten. Der erwar⸗ 
tete Ruck zum Nationalismus in Deutſchland 
würde nach ihrer Meinung einen entſprechenden 
Ruck nach rechts in Frankreich zur Folge 
n. 


Die deutſche Preſſe 


ßen 
i Genf, 16. Februar. 
; g Wie befannt wird, dürfte Die Memelfrage erſt 
len fo tpat wie am eee den Rat gelangen Die 
hij Verhandlungen in der Kuliſſe ſtoßen auf immer 
größere Schwierigkeiten. Der litauiſche Außen⸗ 
Babe: Zaunius verhindert nicht nur eine 
vernünftige Regelung des klar liegenden Streit⸗ 
alles, ſondern erklärt in ſeinen and. eh Ber 
prechungen mit großem Nachdruck, daß es ſich für 
ihn in erſter Linie darum handle, 1 Er 
witellen, daß Deutſchland kein echt 
babe, ſich in dieſe ee T z u 
miſchen. Nur die Signatarmächte, die allein 
auch den internationalen Ständigen Gerichtshof 
anrufen könnten, ſeien zuſtändig. 


enblättern nehmen bisher nur wenige zu der 
e Dje Lage in Schanghai 


Schanghai, 17. Februar. (Aſſociated Preß.) 
Auf den engliſchen Werſten am Whangpu⸗Fluß. 
4] die re im u N rei mE n liez 
3 A N gen ugen mehrere Granaten ein, on ver 
lickt mit wachſendem Kg Da dauſgehäufle mu et, daß es ſich um chine ſche Geſchoſſe handelt. 

gehäufte | Der britiſche Dampfer „Sum ius, der fih dem 


itung“ betont daj fió für Deutſch⸗ | euer entziehen wollte und über dem Flu 


nd ielt eini 3 ng die 

1 Ma eil chineſiſchen Bejagung ge- 

wenig irgendwelche Konſequenzen ergeben wer. gte und acht verwundet 

lasen früheren franzö⸗ | tet un per englische se her ie 

deen verle 
ranaten 


t. 
ai, AA ebruar. i 
PPTP be us ee mei gah ce 


en fie Ferre * Biſchofs von 
„ ſoll rei Er merzlic trifft. Es ift leider bei uns in Polen nicht anders. Und] bei uns in Polen, in der polniſchen Preſſe nur] biet der internationalen Konzeſſion gejallen und 
` men, n 8 . Ausdruck gege⸗ 1 hohe tirchliche Stelle hat zu dieſer offen⸗ boshafte und verdächtigende Bemerkungen haben zwei Chineſen getötet. 

Jol dach das verſtändlich wäre, aber sichtlichen Verdrehung der bischöflichen Rede auch auslöſt. Ein ſapaniſches Altimatum 


nur den leiſen n eine berichti⸗ 

i t nde Erklärung abzugeben. Man fieht a 

| einer Weiſe gedient wird. Bier in einem deutſchen Biſchof den preußi⸗ 

Bolen et fei gejagt, daß dieje Art in ſchen Wolf, der ſich nur den polnifhen Schafs⸗ 
4 nerlei Eindruck macht. Im Gegen⸗ pelz anzieht. um die armen unterdrückten Polen 

N gleianinnern nur an die deutliche Rede, in Deutſchland zu germaniſieren. 

Ar in area Biſchof von Berlin gehalten hat, Der Biſchof von Berlin, der gleichermaßen 

Eng mit mit Nachdruck die Verſtändi⸗ Seelenhirt der Polen in Berlin ift — die deut- 

er ſchen Katholiken in Polen begrüßen es auf 


nich 8 Dielen forderte. Was war der 
EN cht mit Ari polniſche Preſſe hat davon] richtig, daß er das Amt des Seelſorgers 
egent 5 2 n Wort Kenntnis genommen, | fo tief im chriſtlichen Glauben verankert auf⸗ 
von eil, fie hat die Rede, die im eriten | faßt —, er ſollte im Intereſſe der deutſchen 
Katholiten in Polen zu gut dazu ſein, um 
ſich erneut Verdächtigungen auszuſetzen. Es be⸗ 
4 25 ‚gejagt, der „deutſche Biſchof von] ſteht gar kein Zweifel, daß dieſer biſchöfliche 
offenſichtliche Kriegspropaganda“.] Erlaß mit dem poloniſierten Na men — 


daß mit allem Nachdruck 
gejagt fein, 
Velen 1, viele Weiſe den deutſchen Katholiken in 


ve Pad Möglichkeit eines notwendigen 
ente brt un vollkommen ins Gegenteil 
` in 4 


—— 


Goethefeiern in England 


Tokio, 17. Februar. 


Die Regi 
Oberbefehl! er te egierung hat den 


der japaniſchen Truppen in 
Schanghai ei... tigt, re a 


e Au eee eee e e 
. 5 . „ 19. 
tag finden auch in England Gedenkfeiern ſtatt. einer e Friſt „ 


Geſtern begann in London eine Vorleſungs⸗ von der Gren i 

f ra ze der internationale 

Ein 92 um Gedächtnis des ee SRA zurückge ogen wird. Der — — Gen 
führte d teter der Londoner deut . Botſchaft China In feiner Regierung mitgeteilt, daß man 
zahl den Vorſitz. Der Vortrag wurde von den nach feiner Anſicht jede Hoffnung aufgeben 
yablreichen Zuhörern mit großem Beifall aufge | mühe, die Chinejen zum feiii 


. bewegen. 


Die Aufnahme 
des Bölfe bunds-Appells in Tokio 
Tokio, 17 Februar. Der Appell der Rats te 


Rückfahrt nach Genf 


nike 8 i 1 8 Der 15 8 r Bes der Feindſelig⸗ 
miniſter mon wird morgen na enf zu⸗ an Japan, der eine Beendigung de 
riidfehren, um an den n der ds. leiten 8 Schanghai rorbegt, hat in politiſchen. 


rüftungstonferenz teilzunehmen. militäriſchen und journa iſtiſchen Kreiſen eine 


| fir. 39, 


igen Rückzug pt 


Autobus⸗ und Autobeſitzer geſtoßen ift und im 


ER > Pojener Tageblatt * 


Sahum bei Hindenburg 


zur an Japan gerichtet worden iſt. In dieſen 
Kreiſen wird die Anſicht vertreten. daß der Schritt 
des Völkerbundes möglichſt auf das Betreiben 

Geſtern, Dienstag, mittag hat Reichspräſident burg“ für die RNeichspräſidentenwahl 1932 zu⸗ 
von Hindenburg eine Deputation des Hinz ſtimme.“ 
denburg⸗Ausſchuſſes empfangen. Sie beſtand aus Für Hindenburg 


0 


Die Kommuniſten und Sondikaliſten in 5 $ 


teft gegen die von der Regierung verhängten Aen 
amtlichen größen * 
Städten im — 5 des Tages die Arbeit von 
E werkſchaften niedergelegt Sure 
leiſteten die spialiftifchen Arbeiter der S 
ge. 


Vereinzelt kam es zu ernſten Sende g, 
insbeſondere in Tarraſa bei Barcelona mater 
mit Bomben und Schußwaffen perfehenen Arbe 

das Rathaus ſtürmten, den Bürgerm ge 
efangen ſetzten und die Somwjetflag® 
ißten. 

Ale die Denen um Angriff anfegte, er 
die Aufrührer die weiße Fahne auf. Darauſſh 
feitte die Polizei das Feuer ein und näherte 6 
em Gebäude in der Abſicht, etwaige Berouna i 
u bergen. Als die Zivilgarde unter dem Balk. 
Kan, wurde fie trotz der weißen n jide 


Englands und Amerikas zurückzuführen fei und 
den erfolgreichen Verſuch darſtelle, den Völker⸗ 
bund zu einem politiſchen . einzelner 
Mitglieder oder einzelner Gruppen zu machen 
und ihn in den Dienfr von Sonderintereſſen zu folgenden Herten: Oberbürgermeiſter Dr. Sahm, 2 
stellen. Reichsgerichtspräſident a. D. Dr. Simon. für den Ein Aufruf des Generals a. D. von Horn, des 
— — r Regierungspräfident Präſidenten des Kyffhäuſer⸗Bundes, hat 
fy) an si 9 und P ol en go e aa epatu 1410 Seifas, Be Den folgenden Wortlaut: 
mbergiſchen Landesausſchuß Dr. Rober Kameraden! Der Herr Feldmarſchall hat heute 
i Boſch und General von Maur und für den ſäch⸗ die i 
E Warfjhau, 17. Februar. (Eig. Telegr.) fſiſchen Sine mee Oberbürgermeiſter Talk“ . e bie een Fe paana 
In einem Leitartikel beſchäftigt ſich heute] Oberbürgermeiſter Sahm richtete an den Reichs- | jondern jeder einzelne nach beitem Wijlen 
; it der Dans» |präjidenten eine Ansprache, in der er ihm noch und Gewiſſen. hr werdet mir zugeſtehen 
jiger Fra ge Das Blatt ſtellt feft, daß es [einmal in aller orm die Kandidatur für die daß ich feit Jahren mit allen Kräften dated in, 
in Polen ſelbſt ei bevorſtehende Reichstagswahl anbot und hierbei die Parteipolitik aus unſerem großen Ka⸗ 
er] verwies, daß die überparteiliche Sammel⸗ meradenkreiſe fernzuhalten. Auch ute 
ar beit bes . bis jetzt Über ruſe ich euch zu: Laßt die Parteibindung beiſeite 
Kandidatur Hint A nge ANANS aN für eine und handelt in reinem Kuyfſhäuſergeiſt. Stellt 
Neichsprä ide * urgs gebracht habe. ſeuch über die Partei, prüft und erkennt die gro- 
erg . een neee ben deutſchen Notwendigteiten. Durchdenkt die 
$ p > evorſtehenden Wahlkämpfe bis zum Letzten und 


Zunächſt dante ich nen, Her berbürger⸗ 17 1 ft dec = 
meiſter, herzlichſt für dle A. Ei ee macht euch die Folgen klar, die eintreten überwältigt werden. Durch Aufreißen der Eiſe 


Worte. Wie ich i i fönnen. bahnſchinen wurde der Verkehr auf einer Ne 

Erklärun Gefundet "habe. An ic = 3 Wer ſoll unſer zerriſſenes Volk in ſeiner tiefſten bahn vorübergehend lahmgelegt. 

etwaige Wiederwahl anzunehmen. Not und in feiner größten Gefahr zuſammen⸗ 

Ich handele hierbei nicht aus perſönlichem Ehr⸗ gaen und nach außen vertreten? Wer hat den a b it 

geiz, Iondern im Bewußtiein meiner Berantwor. Pillen und die Kraft, die ungeheuren inneren | rye 

tung für Deulſchland und im Gefühl meiner Spannungen bie dun Entladung enden, zum Das Problem der Not 4 

weg Berlin, 17, Februar. Die Sitzung des une 
meinen Deutſchen Gemestjhaftsbunbes be 7 


Segen des Volkes auslaufen zu laſſen? 
è mit dem Problem der Arbeitsbe un 


ebellen mit Bomben beworfen, 
licherweiſe nur leichtere Verwundungen verur E 


ten, Erſt nach dem Eintreffen von ſtarken Ja 
fanterieabteilungen konnten die Syndikall, 


n? 
M 


Sie, meine Herren, ſtehen hier vor mir nicht als] Da ich als verantwortungsbewußter Führer und 
— ee 2 — Wartet, ne als Angehörige Ge a err Or 4 1 3 
* iedenſten Berufsſtände und politiſchen | muß. jo ſoll fie — erhaben über alles par eipoliti⸗ ~ lie 
Richtungen aus allen Dellen Deutſchlands. 345 ſche dee. und al von jeder Partei Bu * he e ag aiina wi 
Ihr Ruf an mich nicht ausgeht von einer bejtimms und jedem Ausſchuß, lediglich geleitet von dem Arbeitszeit, die Bejeitigung der Acberasben er 
zen Partei oder Intereſſengruppe, jondern von Streben für das Wohl des Vaterlandes — y ite Befämpfung des Doppelve j 
r Ausſchüſſen aus. den verſchie lauten: tums er orvern den „er 3 a 
Reichsregierung zur Dur n er SA 
gg Die Gewerk chaten — 9 die pe 


eines 
tejes 


Mo 


en eng verbunden werden. 
Sg feien die beiten Tefles ba zu⸗ 


denſten Gebieten des Reiches, hat meine Entſchei. Bewahren wir alten Soldaten unſerem ver⸗ 
dung weſentlich erleichtert, und ich erkläre Ihnen ehrten Ehrenprüſidenten das Vertrauen, das er 
daher mein Einverſtändnis dazu, daß mein Name verdient, und die Treue, die er uns gehalten hat. 
a zo von Ihnen vorbereitenden Wahlvorſchlag Verlaſſen wir unſeren Hindenburg nicht!“ 

* 


ie Reichspräſtdentenwahl geſetzt wird und i nahmen allein können mi 
Anlaß geben s 3 er en tür Bolen hoffe, ſo mit meiner letzten Real dem dienen Berlin, 16. Februar. Der Berliner Gauleiter Lalſcheldend in der heutigen Situation im ang 
fete nicht zu votel, aber es fei nötig, daß S E en ſteis der Nationaljozialiiten, Dr. Goebbels, hat der 3 PR m > 0 B a N J 3 Bae Š 
f 1 en ge sg Zeitung“ zufolge an den kigleiten diefer Aufgaben entheben die Re 3 


fie ſich gegenſeitig ergänzen und nicht im 
32 nf leben. die polniſche Politik peni 

anzig ſollte, der Meinung des Robstnik“ 
zufolge, von den Grundſätzen einer Au fhebung 


Hierbei überreichte Reichspräſident von Hinden rüſide ein Telegramm gerichtet 
burg, dem Führer der Deputation, Dr. Sahm, mg 1 an ihn appelliert den durch 
noch eine Urkunde folgenden Wortlauts: Nedeverbote ni gi Wahlkampf 
„Ich erkläre hiermit, daß ich der Aufnahme ermögliche n. n ae Telegramm 
m 


lich in Angriff zu nehmen 


in nicht den Notwendigkeit, fie under, 
Bundesaus| übe, lo, den Franke u“ 2 


aller Gegenſätze abhängen, nicht aber x 1 i 
von den einer Verſchärfung des Haffes. meines Namens in den „Wahlvorſchlag Hinden- ging auch an Reichsinnenminiſter Groener. Kongreß für die nächſte Jeit als aufer 5 
Es könne keine Ned fun aan ia cites ; peoia" ging an4 lichen Äongeeh ber 5 2 chaften Dentjgtan! 


nach Berlin e 


Kleine Meldungen 

17. Laval teilt aber? E 

HE apr Ke — Tarpies J werte FR. 
und am Freitag in Paris eintreffen werde. 


fein, wenn es um einen großen Staat wie 
Polen und einen fleinen wie Danzig 
geht. Man müſſe daran denken, daß der ewige 
polniſch⸗Danziger Streit im Auslande 
den Eindruck erwecke, daß Polen ſich mit Dan⸗ 
zig nicht Rat ſchaffen könne und daß es 
die Löſung des Freiſtaates nicht anerkennen 
wolle Erit kürzlich N die engliſche Zeitun 


FFF 
demokralie und Verſammlungsfreiheil 


Warſchau, 17. Februar. (Eig. Telegr.) bei der Behandlung eines Regierungsprojektes 
Die Verwaltungskommiſſion des Sejm beriet Ne Die Vertreter der Be⸗ 


„Mancheſter Guardian“ geſchrieben, daß geſtern den ganzen T über das Geleges. völkerung, wie es die Abgeordneten ſind, dürften Geſtern kam es 
die Polen jetzt Dania u heftigen wünften. tert Ba Negierung das eine „a das am allerwenigſten tun. Die foge- ationalfozialil 
Der „Robotnik“ ſchlägt merkwürdig ver: LN des Verſammfungsrechtes bringt. nannten freiheitlichen Geſetze in der Vorkriegs⸗ n te erhie i 
nünftige Töne in dem Haßgeſang der polniſchen Eine beſonders eingehende Debatte entfaltete delt hätten in allen anderen Staaten einen an» i olizei nan 
Preſſe gegen Danzig an. über den Art. 9 des neuen Gejeges, der be- den Charakter beſeſſen, da nicht nur die 90 Perſonen j ee 
jagt, daß die Behörden eine mmlung er wurde pol Pai 


Ai i {i art verändert Hütte, jondern 
* ng wenn das Stattfinden auch alle ftaatlichen Begriffe, Strut 


Ein poliziſt auf offener Straße 


niedergeſchoſſen 

CF Warſchau, 17. Februar. (Eig. Telegr.) 

Nach der folgenſchweren Schiezerei zwiſchen 
einer Bern mn unb i 4 
Warſchauer Vorstadt Rembertöw, von der 
wir geſtern berichteten, hat ſich geſtern ein neuer⸗ 
licher Ueber fall auf einen Poli en au 
offener Straße ereignet. Ein Pol in Kaliſch 
wollte einen Verbrecher auf der Strage feltitellen. 
Der Verbrecher ſofort einen Revolver und 
ſtreckte den Poliziſten mit mehreren Schüſſen 
nieder. Der lizeibeamte konnte, bevor er 
die Befinnung verlor, nur noch durch einen Signals 
pfiff andere Poliziſten alarmieren. Mit mehre⸗ 
ren ſchweren Schuß verletzungen wurde der Beamte 
in jehe bedenklichem Zustande in ein Kranken⸗ 
haus eingeliefert. 


Ein neues Geſetz 
über den Wegebaufonds 


Warſchau, 17. Februar. (Eig. Telegr.) 
Das am 3. Februar des vorigen Jahres be⸗ 
Fal Geſetz über den Wegebau⸗ 
onds, das auf jo heftigen Proteſt der 


der Verſammlung den Vorſchriſten des Verſamm⸗ turen und demokratiſchen Einrichtungen eine 
lungsgeſetzes dee den Sleaſberſgeilften wider⸗ Umwertung erfahren haben. “E ola⸗ 


sg kiewicz äußerte die Anſicht, daß e 
ſſpricht jowie die Sicherheit und Ruhe oder die Aeh ir Be S E a 


ſei. 
a E egn pp t u 5 l 
Reihe von Vorſchriften und Geſetzesbeſtimmungen der Abg. ymar vom Nat. Klub feſt, daß er 
85 eren gen ate I „ zwar auch ein Anhänger ſtarker aßnahmen 
chen Regierung an und wies an Hand dieſer ga en alle Willtür fei, aber auch gegen die 
orſchriften nach, daß die Verſammlungsbeſtim⸗ tür der Behörden. Deshalb müſſe das neue 
Rußlands ſowie die Geſetzesprofektt über das i 
des monarchiſtiſchen Preußen in einem enaue Vorſchriften enthalten, die jeder Will⸗ 
freiheitliche ren Geiſte gehalten waren kün ihre Grenze ſetzten. 
als die Beſtimmungen der jetzigen Vorlage Die in der Kommiſſionsſitzung anweſenden Ver: 
der Regierung. A oi Wrona ſchlaß Teine Auss treter des Miniſteriums wurden gefragt, auf 
führungen mit den Worten: „Verlängert als — welcher Grundlage in a 
niſches Geſetz das kuſſiſche oder das preuß ſche — attfinden dürfen. Darauf ant⸗ 
. f und wir Demolkaten in Polen werden das wortete rtementsdirektor Weißbrot vom 
für ſtimmen. Wit wollen lieber die * ver Innenminiſterium, daß die Parteien beſon⸗ ente Wein mau Moll — eine 9 f 


Teilungsmächte als das Projekt der j l i 
regierungen.“ Behörden würden legaltijieren laſſen müſſen, Eee fete und drei Polizisten ſchwer ven 


* 

Paris, 17. Februar, Der franzöſiſche Bot 
in Tokio iſt angewieſen worden, an dem 
der Vereinigten Staaten und Englands te 
nehmen, durch den Japan daran erinnert 
ſoll, das Statut der internationalen 
von Schanghai zu detettienes 


London, 17. Februar. Im Unterhaus wur a 
— er der ppor tion eingehen 451. h . 

rwerſun t vorlage i 
73 Stimmen abgelehnt. Die Vorlage wurde 
dann in zweiter Leſung angenommen. Rk"; 


La Coruna, 17. Februar. Das r l, 
einer Bahnbaugeſe ft ijt geſtern früh * 
diert. Perſonen kamen icht zu Schaden. nI 


Saragofja, 17. Februar. el Di amme 2 
A i 
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* f 
52.5 Vorſitzende der Verwaltungskommiſſion, gejos 17 Gebrauch machen wollten. Da gegen⸗ ; Bertin ad bruar. ein Berliner go 
Anbetracht der Tatſache, daß ſich die Ahgeord- |jiert ift, wird am Tage des Inkrafttretens F et über einen ange W 
neten der Oppofition ſtändig auf Teilungsmächte neuen Vetſammlungsgeſetzes die ganze bis: Börde ieee at bad 
berufen, mit einem Appell an die Mit- rise Organilation und Arbeit der Einführung des Zehnftundentages zu erreiche, 
„ Kommiſſion daß ſie derartige eien den Charakter der Illega⸗ Wie wir auf Auen er Dr. r x, 
e Rede 


Sommer vorigen Jahres zu e Augen Bro: 
teſtſtreiks führte, wird in der nächſten Zeit 
endgültig durch ein neues Seleb FAR N 
werden. Das Minijterium für öffentliche Ar⸗ 
beiten hat das neue Wegebaufondsgeſetz bereits 
ausgearbeitet und das Geſetz wird nach 
Annahme des Miniſterrates dem Sejm noch 
während der laufenden Seſſion zur Exrledi⸗ 
gung vorgelegt werden. Das neue Geſetz unter⸗ 
ſcheidet ſich von dem vorherigen recht erheblich. 
Es bringt, offiziellen Mitteilungen aufolge eine 
erhebliche Verringerun er Le tun: 
gen zugunſten des ie Mh bei Perſonen⸗ 
autos, Autotaxen und a l mit ſich, ſtei⸗ 
gert hingegen die Abgaben für Laſtautomobile. 


— 
Eine Boltsuniverfität 


Nach einer 1 der Polniſchen Tele⸗ 
Ain ( a He \ im Dorfe Sanki bei Goſty⸗ 
nin (Kongreßpolen) eine Volksuniverſität 
organiſiert worden, auf die ſich 50 Perſonen ein⸗ 
bebte vor Das Programm der Uni⸗ 
verſitätsvorleſungen umfaßt Ackerbau und Vieh- 
zucht, Selbſtverwaltung, Bildung und Kul- 
tur. Die Vorleſungen finden an zehn Sonn⸗ 
tagen ſtatt. Vortragende ſind der Vizeſtaroſt und 
der Kreisinſpektor unter Mitwirkung von Volks⸗ 
ſchullehrern aus Goſtynin. 


— — 
Naturalien ftatt Steuern 


Aus Nowogrödek wird 1 daß ein 
Gutsbeſitzer in Wokozyn als Gegenwert für 
die Begleichung rückſtändiger Steuern 100000 Kilo⸗ 
gramm Kartoffeln, = 2000 Zentner, angeboten 
habe, die im Einklang mit den geltenden Vor⸗ 
ſchriften dem Arbeiksloſenksmitee über- 


wieſen werden. 


weiter anführen ſollten. Durch dieſe Analogien wegung hervor. Die Debatte wurde abge⸗ 
würde die Eruſthaftigkeit der Kommiſſion bro chen und auf ſpäter vertagt. 
ti 


werden. Eine weitere wichtige Aenderung ift k 
Neue Laſten für Meg pie, „ah, bi ebizen Tr, da e. í 
thöhung von 5 au rozent ers E 
und Staatspenfion te ＋ und zwar zunädit für die Zeit vom 3 
c Warſchan, 17. Februar. (Eig. Telegr.) |1, Müra d. 5 bis zum 1. Juli 1933. Bei der Ferantworſſich für den politisch Le 
Vor einigen Tagen empfing der Bizefeimmar- Steigezrage bes Benfionsanipruhs wd |jersch, Für Handel und Wirtschaft: 
all Bolatiemwicz eine 9.190 bon des das gebrochene Syitem angewandt, und zwar tei⸗ thal. Pür die Teile Aus Stadt und Land und den 
Penn der Staatsbeamten, die gert h die Penſionsberechtigung in der Zeit Lasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktlof 
ch über die Richtlinien der neuen Pen⸗ vom 15. bis zum 25. Dienſtſahre i eu um Tell: Alexander Jursch, Für den Auzeigen- und 
ions gegeben unterrichten wollte. Wir 2, 28 Proz vom 25. bis zum 35. Dienitjahre tell: Hans Schwarzkogl. Verlag „Posener Tas 
aben über dieſen Empfang bereits kurz berichtet. un 2,8 Prozent Frag Die volle Penſions⸗ te abi ee Sage à 
er auch von uns veröffentlichte Bericht war berechtigung wird nicht mehr 100 Prozent des Druck: Condor din Sp. Ake 
einige Tage lan egenſtand einer Nominalgehalts betragen, ſondern 92 Pro⸗ 
19 zwiſchen werder e d e toi ieje Maßnahme wird damit bes 


heftigen Polem 
rium und Staatsbeamtenverband, da von offi⸗ , die Beamten tatſäſch⸗ 
ieller Seite abgeſtritten wurde, daß derartige ió kia 699 der 8 Prozent für den Penſions⸗ 
Beußerungen von einer offiziellen Stelle gegen⸗ jona Ge a jest chon nur 92 Prozent 
über den Staatsbeamten n ſeien. ie die 3 ts erhalten. Es werden einige 
Meldungen über das neue Penſtonsgeſetz 3 3 bei der Verringerung der Pen⸗ 
werden jedoch jetzt durch ein offizielles fion ià rag und zwar werden die Verringe⸗ 
Communiqué über eine Unterredung der elle N t die Witwen und Waijen 
Staatsbeamten mit Wee Starzynſti Det 1100 eren . 50 bzw. 25 Zloty nich 
offiziell betätigt. Außerdem ift geſtern Beim u Coi BEER erner werden diejenigen 
Zlin bereits das Regierungsproſett einer Neuz Pacht e der ehemaligen Teilungs⸗ 
regelung der Penſionsgeſetzgebung eingegangen. m 8 air der Verringerung nicht betroffen 
Das Geſetz wird mit der Notwendigkeit einer werde 10 eren Bezüge ſchon jetzt auf Grund der 
Aufrechterhaltung des Budgetgleich⸗ beſtehenden Geſetze nur 75 Prozent des Gehalts 
gewichts begründet. Es bringt eine Reihe betragen. é 
von einſchneidenden neuen Belaſtungen. Die Neuregelung der Penſionsgeſetzgebung 
So wird u. a. vorgeſehen, daß die abgear⸗ bringt aljo erhebliche Neubelaſtungen für die Be⸗ 
beiteten Dienſtjahre für den Beginn ber aerung ſich und eine erhebliche Verrin⸗ 
Penſtonsberechtigung von 10 auf 15 Jahre erhöht Igerung der Penſionsberechtigungen. 


Dee 
Sie ſich die 


pünktliche Zuftellung | 


des N 
Pofener Tageblattes | 
durch ſofortige Erneuerung 7 


Abonnements für den Molle 
März! 
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Mir 


woch, den 17. Februar 


Nen nauf 
Mn ang 7.07; 
Se igang 108975 Sonnenuntergang 17.07. 


i Monduntergang 4.42 
7 area 
ER Cej Nr. grüt: Temperatur der Luft — 1 
Lad ti g m winde. Barometer 766. Bewölkt. 
Cej, Ne Temperatur + 3, niedrigſte — 2 
für da, Bettervorausſage 


e a den 18. Februar 
ndig und trogen, t 
dee und tote, ek. ere 


> ler der Warthe am 17. Februar 1932: 
| Werforgung des Wohlfahrtsdienſtes 
* Telephon 1185. 


4 Teatt Polſti: 
Peers „Der Hauptmann von Köpenick“ 
* er Hauptmann von Köpenick“ 
Ver 1 von Köpenick“ 
N atr Nowy: 
estas: Jar Paul L“ 0 
nag „Jar Paul L“ 
„Jar auf T. 
k Teatr „Usmiech“: 
Rules de Graf von Luxemburg“ 
BaS „Der Barbier von Sevilla‘. 
as Land des Lächelns“. 
nos: 


D pernban (5, 7, 9 Uhr.) 
ge So o ugil (Des Bruders 
„ S 

< 8,7 Maxadu“ (345, 7, 9 Uhr). 

r giim: „Dakichi“ Revue: 4 Spiel 
tebe ~ 5, 6 * 


: In piration“. 9 Uhr.) 
7 ae Nitolaus il, (der legte Jar) 


une Poſener Chronik 
erheen bei der Arbeit. 


aus R igeholt werden mußte. Nach Anl 

ebandes wurde Galle in ſeine 
Auf dem Gebiet des früheren 
ns“ kam es zwiſchen Ludwik 


nd A 
Dobe; „Franz Holaſzemfti zu einer Prie 
das $ 5 
x NE en . e ge 
mußte. 


k as EN 
; vergiftung. Die 29jährige Lud- 
Nano Saslta, Bafnitrabe 18 n dee 
ne! in e Geliebten (ul. Szamarzewfkzego 
der auf Abweſenheit der Mutter die Gas- 
e e, me mehreren Simne murde 
t: r ommen. er nzugeru⸗ 
As Men Bereitſchaft konnte nur Sah den 
e edauernswerte hat die Tat 
Bergam ngen, weil ſich einer ehez 
inderniſſe in den Weg ge- 


Taube hrennſal. de lauerſtr 
En Nolte inet bas A 3. 7 2 
agen der Firma Kotecki, Gneſen, 


t 

. Vie Sett enthält zunächſt drei Beiträge 
der Dr nd Familiengeſchichte. Do- 
ex das alteſ Doubek in Wilna handelt 
zu Lemel teste deutſche Schöffen buch 
Aet tls ne Krzemienica, wie dieſer 
Ferſandenan elalterlich⸗deutſche Gründung Kre⸗ 
3 r erdt Ort in Galizien jetzt hui Der 
bandes mid nieht damit die von ihm und Prof. 
io bes. Im eſorgte Quellen veröffentlichung des 
N Verne liegenden erſten Teil der Studien 
au Öri ichen Detvollftändigende Nachträge zur 
Foöffenger Ueberlieferung der deutſchſprachi⸗ 
am Milton, tlichen Entſcheidungen des Ortes, 
die vongeſchi Ep ſter bis zum Jahre 1600 und ein 
banda m. enlicher Exkurs geboten, in dem auch 
allen, et Taf n Namen gedeutet, mit Hilfe 
engen — die verwandtſchaftlichen 
danken Uem tet und die Verteilung der 
` e di r und Würden aufgezeigt werden. 
. A) die Kl erite Aufſatz von untergegange⸗ 
den n genden von noch blühendem alt- 
Sen Fordert lch tum in Polen, Bil. 
Fortſetzung der Reihe zu dem gleiz 
s Heft 20 und dem Sonderheft der 
1 in Polen“ vom November 1930. 


. 


EF 
75 


75 


früp 


2f 
* 
Eg: 
o 


haft — andelt es ſich, ſondern um 


el e der Jahr⸗ 
gie Geſtaltung des Kulturantliges 
‘getragen haben. 
ger Hans Jürgen von 
spip niemo gibt ferner ein Be⸗ 
Id aus dem Netzegau 
Nach zeitgenöſſiſchen 
3 Bevölkerung der Ortſchaften 
in elburg, Weißthurm, Nosmin, 
55 enjee, Kreis Wirſitz, nach Ge⸗ 
zum Teil Verwandtſchaftsverhältnis, 
ER) daß die Bekenntnis zuſammen. Es 
eg der erſten Dörfer ſchon damals, alſo 
toge Heij en Teilung Polens, faſt rein 
n faj Waren, und die wenigen Katho⸗ 
ausſchließlich Deutſche und Nach⸗ 


FA 
ee 
2 ARS, 
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22 P 
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27 


uellen 


g 
Z 
82 
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ommno chen beſonders die Treffen Logowjti ( 


Aus Stadt 


DT N j 


Die Trunkenheit in Poſen 


Das gefährliche Wochenende 


Eine Statiſtit des Städtiſchen Krankenhauſes 
unterrichtet uns über die Trunkenheit in Poſen 
im Jahre 1931. Allerdings 1 die ſter 
5 nur die Fälle ſchon krankhafter 


runkenheit, wo 7 eine einfache Unterbringung 


in den wenig beliebten Räumen der Polizei ſchon 
nicht mehr möglich war. Im Jahre 1931 wurden 
287 Perſonen ins Krankenhaus eingeliefert (gegen 
323 im Jahre 1930). Darunter befanden ſich 
3 Ben em Alter nach ergibt ſich folgende 
Zuſammenſtellung: 28 Perſonen unter 21 Jahren 
134 unter 33, 56 unter 41, 20 unter 51, 6 unter 61 
und 6 Perſonen im Alter von mehr als 61 Jahren. 
In 37 Fällen ift das Alter nicht angegeben. 


Bedrohlich iſt der Alkoholismus unter der Ju⸗ 
gend bis zu 30 Jahren. Nach Berufen waren es 
116 Arbeiter, je 21 Handwerker und Kaufleute, 
16 Schloſſer, 1 
beamte und 5 Kellner. 


Eine Monatsſtatiſtit zeigt folgendes Bild: Ja- 
nuar 19 Einlieferungen, Februar 36, März 27, 
April 24, Mai 26, Juni 14, Juli 32, Auguſt 28, 


September 20, Oktober 22, November 20, De- 


ember 19. Am ſchlimmſten war es alſo in den 
naten Februar, Juli und Auguſt. Nach Wos 
1, Dienstag 29, 


chentagen entfielen auf Monta 

Mittwoch 38, Donnerstag 39, Has 40, Sonn⸗ 
abend 55, Sonntag 45 Fälle. Daraus ergibt ſich, 
daß der Sonnabend, Sonntag und Montag die 
ſchlimmſten Tage für jeden ſind, der einen guten 


Kräftigen nicht verschmäht. 


Gedenkfeier 


Anläßlich des Volkstrauertages findet am Sonn⸗ 
tag, dem 21. Februar um 4% Uhr nachmittags 
auf dem alten Garniſonfriedgof an dem Ehrens 


Händler, 13 Chauffeure, 6 Büro- mal für die im Weltkriege Gefallenen eine Ge: 


denkfeier ſtatt. Die Anſprache hält Pater Kempf. 


ſammen. ; i 
8 wurden glücklicherweiſe nicht verletzt. 

X Auf friſcher Tat erwiſcht. Der Flei aer 
meiſter Stanislaus Heyducki, ul. Stryta 15, 
rajte Alfons Makowſki bei dem Verſuch, in ein 
Geſchäft emar en. Bei der Fejtnahme leiſtete 
der Spitzbube heftigen . a IE e Jau 
Fleiſchermeiſter ihm erſt ein paar kräftige ft- 
ſchläge verſetzen mußte. 


Poſener Boxmeiſterſchaften 

Am Freitag, Sonnabend und Sonntag werden 
die Voxmeiſterſchaften des Poſener Bezirks aus: 
getragen. Die Vorkämpfe für Le an den beiden 
eiſten Tagen in der Halle für Leibesübungen an 
der ul Marcelinſta um 8 Uhr abends ſtatt. Das 
Finale iſt für Sonntag, den 21. Februar, im 
„Metropolis“ um 12 Tor mittags vorgeſehen. 
Es dürfte ſich in manchen Begegnungen die „alte 
Garde“ gegen neue Talente tüchtig zu wehren 
haben. Von den einzelnen Begegnun 5 kati, re⸗ 
Romaniti (Soko), Miſiorny (H. C P.) — Ro- 
galjti (Warta), Ste ler $. C P.) — Polus 
rer und Arjti (Warta) — Miſiurewicz (So: 
61) einen hartnäckigen Kampf. ; 

X Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich ge 
der ul. Nad Wierzbakiem 20. Der 4jährige Hento 
Klawiter fiel im Korridor in einen Kübel hei⸗ 
ßen Waſſers und verbrühte ſich dabei ſo ſchwer, 
daß er in bedenklichem Zuſtande in ein Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. 


Wochen marktbericht 


p daß er den 

wünſchenswerten Umſatz lieferte. dem Ges 
müſemarkt wurden folgende Durchſchnittspreiſe 
notiert: Grünkohl 15—20, Roſenkohl pro Pfund 
50—70, Mohrrüben 15—20, Erbſen 25—35, Boh⸗ 
nen 30—40, Zwiebeln 15—25, 
rote Rüben 10—15, Kartoffeln 
Kopf Rotkohl koſtete 35—60, Weiß 


kommen eines 1708 übergetretenen Bauern. Die 
zahlreichen noch heute in der Gegend vorkommen⸗ 
den Namen der Familien, die alſo altanſäſſig find, 
ſind durch Schrägdruck kenntlich gemacht. 


Der Herausgeber der Zeitſchrift. Dr. Alfred 
Latter mann, liefert weiter einen ausführ⸗ 
lichen Auszug des wichtigen Buches des Lem⸗ 
berger Univerſitätsprofeſſors Dr. Stanislaus 
Zaklrzewſki: Boleslaus der Kühne 
und Große, das bisher Ft es KA yan g 
Sprache erſchienen war, ni e gebühren es 
e in der europäischen Geſchichtswiſſenſchaft 
inden konnte, obwohl es wert des weiten Blick⸗ 
eldes des Verfaſſers auch für die deutſche, nordi⸗ 
ER böhmiſch⸗mähriſche, ungariſche und reußiſche 

eſchichte wichtig iſt. | 

Ferner wird des 70. Geburtstages von 
Regierungs- und Baurat ponas Kohte in 
Charlottenburg, früher 1 55 en. gedacht, dem wir 
neben vielen anderen Werken das grundlegende 
Verzeichnis der Kunſtdenkmäler der Provinz Poſen 
verdanken. bie bie Teil Be 5 

t ſtattlich ift wieder der Teil Beſprechun⸗ 
ge Ia baltsan aben ſowie Zeit⸗ 
föhriftenſchau ausgefallen. Auf 75 Seiten 
deutſche und polniſche Bücher und Auf- 
ſätze angezeigt, die außer der Geſchichte mit ihren 
rper Sbe z lungen auch die Siedlungskunde, Sta: 
tiſtik, Boltstumsgeographie, Namenkunde, Kunſr⸗ 
eſchichte und das Recht betreffen und meiſt für 
bie Geſchichte des Deutſchtums in Polen wichtig 
find. Die ausführlichſte 1 des Loza⸗ 
ſchen, polniſch geſchriebenen bein chniſſes der 
ichitelten und Baumeiſter in Altpolen durch 
Dr. Kurt Lück ergänzt die in dem Buch vorhan⸗ 
denen Angaben über zahlreiche deutſche Künſtler 
bedeutend. al BEN 

Das 220 Seiten ſamt eilagen enthaltende 
Heft kann für 8,40 Rage bzw. 4.20 Rm. durch die 
deutſchen Buchhandlungen. oder den Verlag, die 
Hiſtoriſche Geſellſchaft für Poſen (Anſchrift 
Iwierzyniecka 1) bezogen werden. Der Jal 
bezug für drei Hefte koſtet 20 Zloty. Mitglieder 
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft. die dieſen Jahres 
beitrag bezahlen, erhalten die Zeitſchrift frei 
geliefert. 


werden 


Das Auto wurde ſtark beſchädigt. da 25—50, ein Pfund Aepfel bei 


re 
ſtern in Klu 


Wruken 10—15, ſchafft ein 
‚ ein terwaſſer, täglich fr 
80 gc 28.36 loſen, leichten EA 


oznan, 
ahres⸗ 


erin⸗ 
erer Auswahl 0,40—1, Backpflaumen 0 1, 
itronen pro Stück 12—15 Groſchen; die lang 
ehegte Hoffnung auf e der Apfel⸗ 
inen geile at ſich leider als trüger 

ie Preiſe betra 

Stück. 


Paar 
koty. Für ein Pfund Tiſchbutter 
ee für Landbutter 1,70—2, für 
ne 1,80—2, 


ilch 0,27—0,28 Ztoty gezahlt. Die Mandel 
Eier fate 170.4 f. a e Fleiſchmarkt. 


is 0,90, ee 0,80—1, Kalbfleiſch 0,60 —1, 
albsleber 1,60 chweinsleber 1,40, Hammel⸗ 
eiſch 0,90—1,20, Schmalz 1,30 Zkoty. Auch die 


[zage zu wünſchen übrig. 
ATED, Schleie 1,40—1,60, B 


ſchen auf dem Markt: ein Sofa, 
A iojo, runder Tiſch, Büfett drei 


Amboſſe, zwei 
eine Leto } 


0 ER a einen 
e: eine reibmaſchine, zwei maſchinen, 
rammophon nebſt Nadin e a 

ioapparat, „Sofa, 


m 


n el, 
15 


lühlam 3 Bierhähne, 
dete a größerer Boten Fre an⸗ 
re G nde. 


Bei Menſchen mit unregelmäßiger Herztätigkeit 
las natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bit⸗ 
19. 88 8 genommen, mühe⸗ 
ng. In Apoth. u. Drog. erh. 


Eine neue erfolgreiche Premiere 
an der Deutſchen Bühne in Bromberg 


„Reifeprüfung“ 


„Reifeprüfung“ ift ein „dramatiſcher Vorgang“ 
in 5 Szenen von Max Dreyer. Max Dreyer 
war vor einigen Monaaten theaterſeitig aufge⸗ 
fordert worden, ein Drama zu ſchreiben. Als 
das Stück fertig war, wurde es an die Bühnen 
verſandt, aber es kam keine Antwort und keine 
Zuſtimmung. Schließlich wurde es auf dem 

taatstheater in Dresden 2 rt und hatte 
einen durchſchlagenden Erfo In dem 
Stück iſt das alte ülerthema behandelt, daß 
der Lehrer der Todfeind des Schülers ſei. Stücke 
und Romane, die dieſes Fa haben, find ent- 

piele. 


einem 


iel, das bis zu einem gewiſſen Punkte ſo ge⸗ 
EM ijt, Dah der Iulganer in Spannun uber 
der Frage 


iih 


ng“ bes 
eichnet. Dramatiſch ijt der Vorgang in häch tem 
Maße und hält das Publikum bis zum She 
in dauernder Spannung, die hin und wieder dur 
kurze luftipielbajte rtien unterbrochen wird. 
(Das Publikum weiß leider nicht immer, bei wel⸗ 
chen Stellen es lachen ſoll!) Die pfychologiſche 
Linienführung in dem Stück iſt febr ein und 
ohne pathologiſche Abirrungen. 

Das Stück wurde auf der Deutſchen Bühne in 
Bromberg am Donnerstag mit der Spielleitung 
von Dr. Hans Titze und der Inſpektion von 
Rudolf Engelhardt aufgeführt. Der Ober⸗ 
ſtudiendirektor Dr. Broderſen, von den Schü⸗ 
lern captain genannt, wurde von Walter 
Schnurra gegeben. Er brachte in Spiel und 
Maske einen warmherzigen, verſtändnisvollen 
Schulleiter zuwege, wie ihn ſich Schüler⸗ und 
Ellernſchaft nur wünſchen kann. . 7 

Dr. Hans Titze brachte den „Kümmeltürken 
Oberſtudienrat Prof. Dr. Türk mit all den 
Charakteriſtika, die fein Spitzname andeutet. 
Unter der Garde der „alten Pauker“ iſt Türk das 


n 
ee a E 


innere Durchdringung des Lehrſto 


Ar. 39 


Donnerstag, den 
18. Februar 1932 
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Schwarze Leute im Schnee 


Wenn der Wind jetzt manchmal ums Haus 
heult, wirft er wohl auch einmal eine Krähe 
dicht am Fenſter vorbei. Sie hat ihre großen 
dunklen Schwingen ausgebreitet und läßt ſich 
jagen. In ganzen Scharen iſt das Krähenvolk 
jetzt da. Abends ſteht oft eine ganze Wolke von 
ihnen hoch unter dem matten Winterhimmel. 

Hinter unſerem Hauſe haben ſie einen richtigen 
Verſammlungsplatz: einen Gemüllhaufen, der ſich 
wohl hauptſächlich aus Küchenabfällen zuſammen⸗ 
ſetzt. Da ſtolzieren die Saatkrähen herum in 
ihren ſchmucken glänzend⸗ſchwarzen Fräcken. Bei 
jedem Schritt gibt es eine kleine Verbeugung. 
Die grauen Nebelkrähen ſind lange nicht ſo vor⸗ 
. Die Saatkrähen ſind auch meiſtens für 

Wenn es aber um einen guten Biſſen geht, 
iſt alle Vornehmheit vergeſſen. 
Gekrächz und geſträubten Federn gibt es eine 


20. wütende Auseinanderſetzung. 


Wenn die Winterſonne den Krähenherren ein⸗ 
mal auf die Fräcke brennt, dann werden ihre Her⸗ 
zen weich. Der ſchönſte Gemüllhaufen kann ſte 
nicht mehr feſthalten. In den äußerſten Spitzen 
der Bäume ſitzen ſie dann und laſſen ihre ſüßeſten 
Liebesſerenaden ertönen. Zunächſt ſieht es aus, 
als hätte der Krähenmann irgendetwas verſchluckt, 
was ihm im Halſe ſtecken geblieben fei und was 
er mit aller Macht herauszuwürgen ſuche. Er 
zuckt dabei mit den Flügeln, reckt den Hals ganz 
lang, kurzum, er ſtrengt ſich ganz furchtbar an. 
Endlich kommt es heraus. Nicht etwa der ver⸗ 
ſchluckte Biſſen, ſondern das „Liebeslied“: eine 
Reihe von quarrenden, heiſeren Tönen, für unſere 
Ohren dem Gekreiſch einer ſchlecht geſchmierten 
Türangel nicht unähnlich. — Aber — „was dem 
einen ſin Uhl, is dem andern ſin Nachtigall“. 
Sicherlich nehmen die Krähendamen dieſe Lieder 
mit dem gleichen Wohlgefallen auf, wie die 
Menſchendamen früherer Zeiten, als auch die 
Menſchenmänner noch ſo „unſachlich“ waren und 
ihrer Liebe durch Geſänge an die Angebete 
Ausdruck verliehen. ub. 


z. B. Geſchichts⸗ 
r. Koſegarten und der 


Studienrat 

iturient Knud Gengebuji 

eigentlichen Gegenſpieler im Stücke. Knud Senge⸗ 

busch ſteht zum dritten Male vor dem Examen, 

iſt ein romantiſcher Schwärmer, aber voll innerer 
<a 


1 verbale b b. wie 
ahlen. 
find die beiden 


au gegenüber den Dingen von Welt und 
Schule. Dazu iſt er verliebt in die Abiturientin 
Ifriede ing. Elfriede Albing iſt aber wie⸗ 
der der Schwarm des Studienrates Dr. Koſe⸗ 
garten, und mitten im Examen läßt er ſich zu 
einer Liebesſzene mit ihr auf ſeinem Zimmer 
hinreißen, die mit inoffizieller Verlobung endet. 
Knud Sengebuſch, der Abiturient, belauſcht durchs 
Fenſter dieſen Vorgang, ſtürzt ins Zimmer und 
will von dem Studienrat erzwingen, in welchem 
Gebiet aus der Phyſik er ihn prüfen ſoll. In 
der darauf folgenden Examenſzene eht aber 
Koſegarten nicht auf die Nötigung des Abiturien⸗ 
ten ein. Deſſen Durchfall iſt ie folge. Die ſehr 
ſchwierige, aber auch ſehr dankbare Rolle des 
Knud Sengebuſch wird von Arthur Sonnenberg 
in abſolut einwandfreier Weiſe abjolviert Auch 
Hans Klemenz 1. erk ſich ſeiner Aufgabe, die 
ihm in der Rolle des Dr. Koſegarten geſtellt ift, 
mit puten Erfolg Die Frau Profeſſor Feen 
Holſten, die Inhaberin der Penfton, in der Knud 
wohnt, iſt eine mütterliche, verſtändige und ver⸗ 
ſtändnisvolle Frau, der von Luiſe Krienke Le⸗ 
bensechtheit verliehen wird. Jutta von Zawadzky 
ſtellt eine Elfriede Albing dar, in die ſich nicht 
bloß der Theaterſtudienrat und die Theater- 
abiturienten verlieben könnten. In ähnliche m 
Sinne kann el 8 auch nur über die Abiturien⸗ 
tin Roja von Jedlinſky, dargeſtellt von Erika 
Koc, ausſprechen. Die üler Bert Ilgen und 
Ted Schmied von Gerhard Schreiber und 
odor Bartkowſki find als gelungen anzuſehen, 
trotz gewiſſer Schwächen der Darſtellung. Der 
Schuldiener Krohn, genannt Kronos, von Seppel 
Kozikomſti, find neben dem Dienſtmädchen Berta 
von Mary von Winterfeld hübſche, humoriſtiſche 
Ornamente für das Stüc. Georg Nowitzkis 
Studienaſſeſſor Hinz Peter kann neben den ande⸗ 
ren namenloſen Studienräten und Abiturienten 
genannt werden. 7 
Das Stück bedeutet wieder einen vollen 
Erfolg der Deutſchen Bühne, zu dem auch durch 
die gute Ausſtattung und Beleuchtung, dere 


Mit heiſerem 


N 
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merchen, nur bet deuticher | Trikot von 2.50, Herren- 


* Poſener Tageblatt 


are 80 . Die Steuereintreibungen in Poſen reer Abr van ME 
nter Schloß und Riege ö i i 4 
Der a in das e Eine Erklärung des Finanzminiſters R In unjerer S 


RNucinſti aufgeklärt 9 F ; i i en den 
; x Are 17. geb CE Warjhau, 17. Februar. (Eig. Telegr. ſchreiben der Poſener Finanzkammer, das eine E . — Gem 9 
Wir berichteten in Anſerer Dienstagnummer ( Die Tatſacch e daß in einer der Poſener Jei⸗ Beſchleunigung der Bezahlung der rüd: pauſes eme Gocthe⸗Feier peranſtalten I 
von einem dreiſten Einbruchsdiebſtahl inn Mode- tungen ein Rundſchreiben der Poſener Steuer- ſtändigen Steuern in Naturalien zum Zwecke Vorbereitungen dazu ſind im vollen 
magazin Rucinffi in der ul. an 87 die behörde über eine beſchleunigte Durch ⸗ hatte. Das Rundſchreiben der Poſener Finans | Programm umfaßt eine Feſtrede, Della 
Diebe, nachdem fie fih in eine Kellerme px al . Steuererefutionen für Steuer: kammer könnte ferner dadurch veranlaßt worden] und Liedervorttä ' j 
ihrem Vorhaben dienliche Deffnu bohrt hat rüdfitände in der Landwirtſchaft veröffentlicht |jein, daß die Landwirte gutwillig dief k Au s en Meri A n! Am 25 
ten. Rane e ne oda 9000 Jig mitnah, wurde, hat den Finanzminiſter veranlaßt Ante r⸗[Steuern nicht zahlen wollten. Der vember 1931 fand im Saale der F a 
men, Dieſer Diebſtahl war am hellichten Tage ſuchungen über dieſes Rundſchrei⸗ Standpunkt des Finanzminiſteriums in der Ans i 
FR Peg deie n Polſzef ist es A ben anzuſtellen. Offenbar hat ſich das gelegenheit der Steuerexekutionen fei bereits] Inügen ſtatt, im Ver 
energiſchen Ermittlungen bereits u Tan Beſtehen eines ſolchen Rundſchreibens der Poſe⸗ ausreichend bekannt und würde durch das beim egte Keilerei entſtand. 
gen, die ganze Diebesbande hinter Schloß und ner inanzkammer beſtätigt. Demgegenüber Seim eingebrachte Geſetz über Erleichte⸗ blicken bot der ganze Saal ein Bil 
Riegel zu bringen. Die Täter find: Franciſzek wird ſeſtgeſtellt, daß das Minifterium von n Landwirtſchaft bei der wüſtung. Die 
Dziürlej, Ludwik Knapczyt, Miecz ‚en Ra ſich aus ſolche Rundſchreiben nicht Zahlüng rüditändiger Steuern gekennzeichnet Von ſowie die Einrti tung der Pripatwohnun 
mienfki, Andrzej Knapczyk und ladyſtawa angeordnet habe, die eine ſofortigeſden Landwirten ſelbſt würde es im Sinne demoliert. In dem allgemein 
Knapczytöwna, alle wohnhaft Barlebenshof 1 Steuexeintreibung bei den Landwirten fordern. des Geſetzes BERN, in welchem Grade bei | den A 
Bei der Hausſuchung fand die Polizei eine Wahrſcheinlich handelt es fih, der Darftellung ihnen die Steuererleichterungen angewandt} tränte entwendet. Die Urheber und 


größere Anzahl von Anzügen und Stoffen, die des Finanzminiſteriums zufolge, um ein Rund⸗ werden. dieſer Keilerei, halbwüchſige Burſchen 

vom Diebſtahl bei der Firma Rucitki herrühr⸗ — ——— — bitih und Umgegend. konnten bald von 275 

ten, außerdem ein en und verſchiedene Zu⸗ 5 zei feſtgenommen werden und ha é 
behörteile. Alle Verhafteten — auker * Aletzko ? in Kakulin von Dieben ſchwer beſtohlen. Die vor der Strafabteilung des hieſigen Buche gi 
Knapczykowna — find bereits vorbeſtraft. Die Spitzbuben müſſen wohl in Erfahrung gebracht zu verantworten Sämtliche elf Ae 


‚änelle Entdeckung der Täter it ein neuer Er- % Sefäbrliche Licht anfage. Der Kut- haben, daß M. vor kurzem gut eingeſchlachtet hat. den zu Geſängnisſtrafen pon drei 
folg der Poſener Kriminalpolizei. 2 akar? N pre A der eriten Nacht 1 die Hiebe atl che 
Halasprozeß im März der Stadt aus Verſehen an die beiden Drähte ru „ en A aa 
X Poſen, 17. Februar, Die Gerichtsperhand⸗ der Lichtanlage, wobei u Kutſcher unverletzt Kind aus der Käuger kammer Eine Nacht ſpäter 
lung gegen Halas, die eine Reihe ſenſationellet blieb, die Leikungsdrähte verbrannten und nur holte die Bande den Neft von einem zweiten 
Momente zutage fördern dürfte, wird wahrſchein⸗ durch ſchnelles Weiterfahren eine Entzündung des ſchweren Schwein alle Räuherwaren, die Eigen: 
ben i eriten Hälfte bes Donate März ftatte Strohmagens und weiteres Unglüd verhindert um des Potelbeſttzers Magdanz in Scholten 
nden. In Ermangelung von uldbeweiſen i 8 4 waren. Man vermutet. daß die Diebe mit dem 
der angedliche Romplige des Mörders, der Gall O Jahrmarkt. Der heute bier ge Dienſtmädchen des M. in Verbindung ſtehen. Die 


wirt Nadojewſti, aus der Haft entlaſſen worden. a el u. 6 mw. — . glaubt, den frechen Diebſtahl aufklären zu 
k önnen. 8 


Aus Bromeid erſchla i einen ſehr geringen Beſuch zeigte und jede Kauf⸗ ’ 
gr, Kempen, 16. Februar Fi en Mai luſt er dens asktftänden und in den Läden der . 10 dig be ban Mecha de 5 — 530 i i 
cayt aus Lututöw, Kreis Wieluń äger Major: Stadt vermiſſen ließ. Der Grund Hierfür ift die eignete fih bei dem Mechaniker Guftav Förſte in dann hinter den Hinausgedrängten A 
IE EB E ee ra A ir Re, chef ee le ey Sa ra 
kehrte er von feiner Tour nicht zurück. Ein Qand- 4 STe nan Da di 1 nd Au 01 tbi 1 „und fein Kollege Förſte waren damit beſchäftigt einem gewiſſen Grajena einen Schlag m be 
wirt fand die Leiche des Maforczyl 3 Kilometer e ers — e I Landbevölke I Imit einem Schweißapparat einen Ketel zu repa- torten egenſtand an die Schläfe, daß Gerl 
hinter Qututów im Walde. M. wurde überfallen — 1 N K. Po e  eer Wahrend 6 Arbeit wollt j os zuſammeabrach. Ein ſofort herbe ei 
t Einkäufe zu machen, rieren. 9 er Arbeit wollte J nachſehen N te Schädelbruch feſt. Szewez i 
und erſchlagen. Als der Mordtat verdächtig ung Dau e ob enügend Karbid im Reitel fei. Infolge Arzt telte Schädelbru ; em 
wurde ein Bäcker aus Klunsw verhaftet, welcher —— ae der biefigen Kaufleute ge b e Gaſe ſchlug plötzlich ww Sid. nicht zur Beſinnung gekommen. An seinen 


1 
vier Monaten und ſieben Tagen ver 7 
Schildberg ch 


gr. Tanz mit Keilerei. In der e # 
Krölewſkie bei Rogaczyce war in der aft A 

eines gewiſſen Speweagt eine Gejeili % 
Tanz zuſammengekommen. Wie es eih H 

Gelegenheiten üblich ift, waren auch 8 und atl „ 
mE erſchienen. Zwiſchen dieſen ne 
anzenden kam es bald zu Meinungsveß 11 
heiten. Als der alte Szewezyt dies nee 
verſuchte er mit feinem Sohne die N n D 
aus dem Haufe zu drängen. Der So 6 


urteilt 


40 
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Majorczyt aus Konkurrenzneid erſchlagen haben flamme in den Behälter. und es erfolgte eine tommen wird gezweifelt. onat | 
ſoll. Oneſen Exploſſon. Im Moment ftand der ganze Raum „ar as Dun PL 
Opfer einer Kohlengasvergiftung 1. l N des Heushaltungster. in Flammen,. F. erlitt ſchwere Brandwunden an | urten, 20 Trauungen und 18 Todesfälle 
a — 


} i f us Am ntag, dem 6. Februar, f in den] Kopf und Händen. alle übrigen Zuſchauer kamen an; 
Ka * Aale deen, 1 5 eſtlich geſchmückten Räumen des Gaſthaufes in] mit ben bloßen Schrecken davon. Durch tatfräftie ſtriert. 


24jährige Anna Gilewna und die 39jährige Do- ntowo Dolne das Abſchlußfeſt des von ber ges Eingreifen konnte man das Feuer löschen. KE 
micnla Wisniemffe, Opfer einer ei . Wee eee put CTzarnikau 5 
giftung. Sie hatten, als fie ſich ſchlafen legten. . e und haben unter bet Ois n gelungener Lieder: und Kon: Auch in 


e. 
den Ofen zu ſtark geheizt. und die Ofentür -vors äulei i i 1 ertabend zum Beſten der Arbeits⸗ 
zeitig geſchloſen. Während die G. bereite tot | Cine reihe Pandarzeltschueſtetlang und die vielen Lofen wurde uns am Sonntag im Scale des Wongrom 


4 
A f 
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war, als man fie fand, gab das andere Dienſt⸗ P nani A Brauereigartens geboten. Ein von Bürgern bei- 

mädchen noch ſchwache Lebenszeichen von fih. Ihr 3 wan bei ber u der Nationalitäten gebildeter Ausſchuß hate den blatt pi 
Zuſtand ift jedoch ſehr ernſt. mittag veranſtalteten Kaffeetafel ausgezeichnet. Abend aufs befte vorbereitet. Im exſten Teil wird das „Bofener Tage Abele 
In den Flammen umgekommen Nach Ser Kaffeetafel erfreuten pie Kochſchülerin⸗ des Abends brachte der Gemische Chor „Har- 1. märz in unſerer neuerrichteten Ausg” % 

\ nen ihre Gäſte durch einige wohlgelungene Dar: |monja“ polniſche Tanz: und Volkslieder zum Bors PT 

ee — * Eeti ir tabii — 1 bietungen. des Ge ; lle 171 dei 1 L. ſdaliſche Se noch am Erſcheinungsl“ Y 
ie zjährige Wanda Szefer, das Töch n eines es Geſangvereins u e große muſitaliſche I 

ene es SA der — . and kleine Wonrromiß yigg lie 1 ag Seren B A n 15 PRE 100 

anda war in Abweſenheit von Exwachſene i öhe es Abends ete die 3 FA 3 af 

ſerdfer Sl 1. e Am vergangenen Freitag nen Dönepun 0 zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht meh! * 


dem Herdfeuer zu nahe gekommen und hatte dabei wurde der weit über unſere a = hinaus be⸗ führung des Myſteriums „Boze Narodzenie“ von 


jo ſchwere Brandwunden erlitten, daß fie im kannte und geachtete Gärtner M. Duda der Herr⸗ Swierzynſki. Unter der Leitung des Dirigenten, Briefträger oder bei der Poſt, fonder 24 


Krankenhaus ihren Verletzungen erlag. ft v. e Alter von 77 Jahren zur Herrn Profeſſor Mackowiat, wurde dieſes große bei 
B ber i etzten Ruhe beſtattet. 40 Jahre der Verſtor⸗ Stück vollendet zu Gehör gebracht. Herr Bürger⸗ ei Frau 
3 bene in treuer Pflichterfüllung feinen Dienſt bis meiſter Ciepluch dankte zum luß allen An⸗ E T 
Diebſtahl. Aus der verſchloſſenen Boden⸗ zuletzt ausgefüllt. In Treue und Eifer et weſenden für die Unterſtützung und den Sängern . echnau. or 


kammer wurden den beiden Aerzten Dr. Dob⸗ drei Generationen lan iner rrj rund Muſikern, beſonders aber den beiden Diris 2” d | 
czynfti und Dr. r ti Wäſcheſtücke Seite geitanden. Ehre N75 An 127 gi genten, li die u Leiſtung und gab befannt, Abonnementspreis monatlich a 
im Werte von 1200 Zloty geſtohlen. Die Polizei 1 Drebesfrechheit. n der vergangenen der Abend etwa 500 Zloty zum Beſten der 

hat Ermittlungen eingeleitet. Sonntagnacht wurde der Veſitzer Otto Magdanz ! Arbeitsloſen gebracht hat. Hoffentlich regt der “u 
\ 


KINO „APOLLO* j Ab Donnerstag, 18. Februar 1932 KINO. A PO LL Ä 


yi 
J 


begeistert und entzückt alle das Tonfilmmeisterwerk u. d. T. Mi 


. amn uf nm. fä In den Hauptrollen die reizende Liane Haid, Jwan im 
men. i - Petromicz. der Eroberer aller Frauenherzen, u. Georg sm 
ku I ; Alexander, der allgemein beliebte , Salonlöwe“. - 


Im „Opernball“ hören wir die neuesten Schlager, die ganz Europa singt, „Santa Lucia“, einen sentimentalen englischen Walzer u. a. 19 j 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags. — Tel. 11-55. Vorführungen um $ " 
Pi 


2 


te 
Eine Anzeige höchſtens 80 De 


Aber ſchrifts wort (ett) e 20 oroſchen | 
Annahme täglich bis 11 Uhr ar ah) 


jedes weitere Wor 12 » 
Stellengeſuche pro Wort- 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


2 Reinen andarbeiten Gebrauchte 
Lermletungen m. erg Blütenbienen- gering 7 5 ee vere Geldmarkt Stellengesuche 3 


Chiffrebrieſe werden übernommen und mi 


vorweiſung des Offertenſcheines 


2 honi 3 iedene andere Gegen- 
Sportoberhemd m. Krawatte alsbald geſucht. Offerten aller Art billigft ände kauft und verkauft 25 — 30 000 zlot i 
ot en e ee 22T en De Or] Geldo. Stroidy | Nowy ben e pgr erg a in ee 
e * z i i l 4 je * 
ſofort zu vermieten. Off. u. 5.90, Emo» nene 8 1 tiger Landw 25 Malt zwecks 8 8 vom | 1932 oder ÍV 


Übernahme ein. acht v. ca. | 1. April „Off. unter Offert 

e Dent. uch. 200 an die Geschäfts- 50 8e 
2598 an die Geſchäftsſtelle . 
dieſer Beirung- nn io. Wind, 

6 m. Jamil. Hausarbeiten, 
a ee ge. Kochen, Baden uf. ver 
ſucht. nee re Stelle Ric erlieb, ſucht 
von . ebaude- 

Feuerverſicherun . oder 
3 * Er N Sur mit Ganter 
lin eee Off. unter 2567 Bi bie 

Golddollars Geſchäftsſt d. Ztg. 

u verkaufen. Off unte ĩ?Iõẽ 42: 


2534 an die Geſchſt. d. Ztg. ling⸗Ober⸗ L YYY 


Möbl. Zimmer 
Zagyemd, weiße Leinwand 


Beſſerer Herr von 2.90, Bein kleider, 
ſucht ſauberes, billiges Zim-] Trikot von 1.90, Hemd, 


CONCORDIA S. A. 


Poxznaf, Zwierzyniecka 6. Tel. 6108, 6275. 


H. Neudack, 


Familien-Drucksachen pow, 00 


Geburts-Anzeigen 
Verlobungs-Anzeigen 
Hochzelts-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


Familie. Offert. u. 2566 nachthemd, m. Beſatz v. 4 90, 

fi á „tg. Herrenſocken von 35 Gr., 
an die Geſchäftsſt. d. Big prima Socken von 65 Gr. 
y N ſchönen 


An- a. Verkäufe obefarben von 95 Gr., 


empfiehlt, ſolange 


MAUAINA ASUIN 
EL 


i der Vorrat reicht, in großer í TR üi 

Kaufgeſu I 573 an die Geſchſt. d Jüdin ſucht 
Kaufe ein 3 bei — Mrd in sauberster Ausführung. Schnell uw bliig! Sta. . ra 
x 4000 L 2 \ oder bei einzel eren von 
Händler elbe n A er 3 Tinnum. Offene Stellen . es Pe 1 2 
anne ro ei . - d. A a 
me 2578 an die Geſchſt. nur Poznań, 4 ſtöckiges Konzert⸗Pianino Schreibmaſchinen — — — 
N ul. Wrocławska 3. & Blüthner, für 3000 7t fi fi Suche Aerztl edle Dafleuie 
Hackmaſchine — — — Wohnhau u verkauf. Poznan, Marià. liefert mit Garantie. erſt⸗ zum a. März 1932 junges, Kron enſchweſter 
Pachtung im Zentrum, mit freier Focha 2, Wohnung 4. klaſſige neue von 21 690.— ehrliches Mädchen, deutſchſ empfiehlt ſich für mediz 'n. 
— — —— ſ2 und polnif ſprechend, fürs u. kosmetſiche Maſſage in 


geſucht. Gut erhalten, Em. von 100—300 Mg. geſucht Wohnung, Mietseinnahme 8 
mögl. Dehne od. Saxonia. | mit oder ohne Jubentar 25000.— zł verkaufe für Kaufe SN F Geſchäft. Robert Protz, und außer dem Hauſe. 
Dom. Bodze wo, direkt vom Beſitzer. Off. u. 200 0 — zt Czarnecki, | altes Papier. Offerten u. SE Ora Ska., Poznad, Konditorei u Kaffee, | Mly ska 2. Wohnung 12, 
p. Gostyń. 2587 d. d. Geſchſt. d. Zeitg. Sw. Marein 62. 2553 an die Geſchſt. d. Zig. Al. Marcinkowskiego 23, Czarnkow. Telefon 5409. 


ER, 
beinahe 
Markt 


tur fers New Yorker Wallstreet ist jene Kon- 
ee ausgegangen, die nun schon seit 
verwü Jahren dio Welibörsen und den Welt- 
— Voller Hotini und nach New York blickt jetzt 
ersten nung die Weltwirtschait, weil sich. hier 
= ale seit langer Zeit wieder 
ben Chen einer Börsen- und 
Km Merk Pkbar 1 Wirtschafts wende 
b 200 achen, Die vergangene Woche hat eine 
Stärke der New Yorker Börse gebracht, die 
5 ste der zwei letzten Jahre bezeichnet 
un. Zahlreiche Wertpapiere haben Ge- 


t 

dender eke Besitzer. In einer ganzen Anzahl füh- 
S ei sind umiangreiche Pakeie umgesetzt 
Te cker das Geschäft war derart lebhaft, dass 
11 erheblich in Rückstand geriet. Im 
nte. x sich die Meinung durchgesetzt, dass die 
ae eltung der Kreditgewährung durch die 
rei Banken als, Ergänzung zu der 
wa Financial Reconstruction Corporation 
zus Beiebung der Wirtschaft hervorrufen 
— die Realisationen, die von der Speku- 
wonammen wurden, sind schlank aufge- 
„dur orden, und die Schlusskurse der Woche 
ganz geringfügig unter den Tageshöchst- 


"den Yorker Börse hat schon mehrfach An- 
nahha — solchen Belebung gezeigt. Bisher Ist 
Me tige Wirkung jedoch ausgeblieben, und die 
Na — 8 stets enttäuscht worden. Nunmehr 
die Schlosser. es ernst zu seln. Präsident Hoover ist 
3 mit allen Mitteln seinem Lande wieder 
t Zao engegangene „Prosperity“ zu verschaffen. 
de eme kancztstgle irgendwelcher Art verzichtet 
em Cin anische Regierung, Sie greift vielmehr zu 
Mit 


Reh en Mittel der 

die ande haftung neuer Banknoten, 

Liine laini Worten, sie inszeniert künstlich 

N si tion. Die vielen tausend Banken des 
on Saal bisher angefüllt gewesen mit Anleihen 
2 ae und Gemeinden, die sie zu Zeiten der 
ken ol Nuktur zur Anlage flüssiger Mittel erworben 


Nun sollen diese Wertpapiere wieder in Geld 


eine 


w — werden, und zu diesem Zweck lässt 
un fikanische Regierung neue Dollarnoten 
ur zwar gleich in einem riesigen Mass- 
sa r Gesamtbetrag der auszugebenden Noten 
SE a 8—10 Milliarden Dollar belaufen; aui 
Dollar wird In Zukunft also ein neuer hinzu- 
Mi Man benutzt dies Geld zur Belelhung der 
ER "Banken liegenden Wertpapiere, von den 
eier, wird es der Wirtschaft dann wieder zu- 
on In amerikanischen Kreisen ist man sogar 
Über 
N tet, rn a. —— nicht aa 232 
Pro zur Zeit die Dollarnoten noch zu etwa 
e ut mit Gold gedeckt sind und dle gesetzlich 
urlebene Golddeckung von 40 Prozent auch 
ven de Neudruck der Noten nicht unterschritten 
rklichkeit tragen die neuen Ankurbe- 
IR Wirk Ankurbe 
SE hmen aber natürlich alle Merkmale der 
Amerika ist aber ein reiches Land und 
Sea eine vorübergehende Ueberflutung mlt 
k und eine damit verbundene Abschwächung 


j krait des Goldes durchaus leisten. Man will 
9 — . ³˙ w 0m AES A S EE 3 — 


Polens Aussenhandel 
nach Ländern 


Ay 
W — Soeben verölientlichten Wertzahlen der Ein- 
dan kal im Monat Dezember und im ganzen Jahre 
Nam en die einzelnen wichtigsten Herkunfts- und 
ungsländer folgenden Anteil: 
ez. Jan. -Dez. 
i- 1931 1930 1931 1530 
In Millionen Zloty 
00 u h t: 
olc 6.7 12.9 104.4 177.9 
Jaden eh 43 8.9 79 127.8 
Feebeche 26 25 462 585.2 
Akrep owakel 9,4 14.0 100.2 169.5 
tsch 5.7 . 109.9 1814 
N nd 22.4 45.2 359.2 605.8 
{ SR g 13 48.\ 088... 218 
leez € Staaten 9.0 15.8 1549 270.8 
n 4.3 7.0 80.4 85.3 
i A 2.5 4.7 50,5 70.3 
RA tir 88. 88, e e 
16.5 190 318.8 294.4 
| Ñ Teich 109 4% 1747 2521 
8.3 4.6 7 ; 
ae wakei 106 140 143% 216.4 
Wange N 4.7 8.1 103.4 74.2 
Veen 18.3 4.1 3182 626.6 
Jeet 22 38 309 509 
Welz e Staaten KAE T TOS i ER 
Raion „ AE 1 
„land 2.7 1.8 36.2 31.4 
Ei de 26 12.2 1258.5 1290 


er Butterexport nach Belgien 


p teigerung im Jahre 1931 


a 

wi Ze Samtbutterexport nach Belgien bellei sich in 
| ele, 1. Januar bis zum 1. November 1931 

Face for dz im Werte von 342456000 Franken. 
N at tea nach Belgien waren nachstehende 
it mit 57 506 dz (116 852 000 Franken), 
A t 43393 dz (90579000 Franken), England 
z (30335000 Franken), Polen (an vierter 
069 dz (18414000 Franken), Lettland mit 


l 00% 0,419 000 
Ta 00 1 5 Be 
' Firmennachrichten 


Gerichtsaufsichten 


Fa. Rawicka Fabryka Wag. 
Fahlungsaufschub auf 3 Monate, 

13. 2, 1932, verlängert. 

Fa, „Rolnik“, Spöldzieinia Rol- 

Antrag aut Zahlungsaufschub. Prü- 
TSR — 5. 3. 1932, 9 Uhr, Zimmer 40. 

Miechub aur Fa, Wiadystaw Balcer. Zahlungs- 
EN oy ystay Monate erteilt. Vermögensverwalter 
Uke W Przybysz. 

Zalilungsaufschub Franciszek Jani- 
„ der Fa. „Parowa Cegiel- 


Fa, „Rolnik“, Spötdzielnia-Rol- 
O, Yerms Eröffnung des Verhütungsverfah- 
Mien Örensverwalter P. A. Konopezyiski und 


De, 


Adoli 
Re- 


p Oncralversammlungen 


Eschen. An skie Mtyny Parowe, T. A. 
0 eee G.-V. in Posen im 

— „ Wy£eigöw Konnych Ziem., Zach. 

M Nur Dospoiitej 8. F 


r g 
RO zung in Dosen nia 
Yen, Panel 


e,” Pia 


Spółek Spozywcöw 
Ausserordentliche G.-V. 11 Uhr im 
S 1e ‚der Bank Związku Spółek Zarobko- 
* olnosci 15. 

War Kuntersz ty n“, S. A, in Grau- 
Budkiewieza 39. Ordentliche G.-V. 
kal der Firma, 


»Br 
Uhr; ere 


H 


Weltwirtschaftswende? 


Die Ereignisse in Wallstreet, ihre Gründe und Auswirkungen 


2—15 Punkten erzielt, und 2 200 000 Aktien | zusammenschrumpfen, 


| lich 


Eröffnung des Internationalen 
Zuckerkongresses 


Der 6. Kongress der Internationalen Vereinigung 
europäischer Zuckerrüben-Pilanzer wurde am Montag 
vormittag in Anwesenheit von 75 Teilnehmern aus 
elf europäischen Ländern durch den Präsidenten 
Monmurel-Paris eröffnet. Präsident Wolf vom Deut- 
schen Reichsverband für Zuckerrübenbau betonte, dass 
das Gleichgewicht zwischen Produktion und Absatz 
für Rüben- und Rohrzucker sich sehr verändert habe, 
Die Produktion an Rübenzucker, die 1913/14 197 Mill, 
Doppeizentner betrug, erreichte 1931/32 bereits 
294 Minn. dz, eriuhr also eine Steigerung um an=- 
nähernd 50 Prozent. Dieser sehr starken Produktions- 
zunahme stehe nun ein im gleichen Verhältnis gerin- 
gerer Verbrauch gegenüber, wodurch eine stetige 
Zunahme der Vorräte verursacht wurde. Aus dieser 
einiachen Formulierung lasse sich die Weltzuckerkrise 
erklären, deren Kosten von der Landwirtschait ge- 
tragen werden müssten. Der polnische Delegierte 


diesen Zustand sogar bewusst herbeiführen und er- 
wartet mit Recht von der Geldentwertung und Preis- 
steigerung eine belebende Wirkung für Landwirtschaft, 
Industrie und Handel. 

Auch die Vereinigten Staaten sind ja von der Welt- 
wirtschaitskrise keineswegs unberührt geblieben. Ar- 
beitslosenziflern werden zwar nicht veröffentlicht; 
man schätzt die Erwerbslosen jedoch auf mindestens 
10 Millionen. Den Farmern, die für ihre Produkte 
ganz unzulängliche Preise erzielen, den Industriellen, 
die ihre Massenproduktion nicht mehr absetzen 
können und dem Handel, dessen Umsätze Immer mehr 
geht es schlecht. Die Kampfer- 
‚spritze der Banknoten-Newanschafiung wird vermut- 
Wunder wirken. Man kann diesen amerikani- 
schen Wagemut nur bewundern und anerkennen. 
Während man in Europa und insbesondere in Deutsch- 
land zögert und sich zu keinen positiven Ankurbe- 
lungsmassnahmen entschliessen kann, verstehen es die 
Vereinigten Staaten, sich von leute auf morgen um- 
zustellen und den früher vertretenen strikten Gold- 
standpunkt zu verlassen, um eine neue Währungs- 
und Wirtschaftspolitik zu befolgen. Während die 
Insolvenzenwelle wütete, hat man ruhig die schwach 
gewordenen Institute zusammenbrechen lassen. Jetzt 
aber glaubt man, dass der Reinigungsprozess zu Ende 


ee m a en ne um die weisse ke handele, 


Getreide. Posen, 17.. Februar. ee er Are 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Richtpreise 


ist und grelit mit allen Mitteln ein, die Ueberlebenden | Weizen 23.50 —24.00 
zu stützen und die Prosperity wiederherzustellen. ä e 
Wir in Europa verfolgen natürlich mit grösstem | Gerste 64—66 kg een 
Interesse diese Entwieklung. Wenn es den Ver- Gerste 68 Kg. y 27 21.00—22.00 
einigten Staaten wieder gut geht, wenn sie als Gross- Brangerste e 23 25—24 95 
käufer aul dem Weltmarkt wieder wie früher aut- Haf 8 j 5695955953533 El 20 
treten können und wenn sie vor allen Dingen nicht | Maler .... . . rn. 67 e 19.50— 20.00 
mehr gezwungen sind, ihren Ueberschuss an Rolı- Roggenmehl! (65 960 et 5.50. 86.50 
stoffen und Fertigwaren zu Schleuderpreisen auf den] Weizenmehl 65% .: e n 8.50 8.50 
Markt zu bringen, dann ist die Weizenklei6 N a de a e 1400 16.00 
Basis für eine Wiedergesundung Weizenkleie (grob). 15.00 — 16.00 
der europälschen Wirtschaft Nosgenkleie ;...... 02.00: . 14.50—15 00 
gegeben. Selbstverständlich tritt diese Erwägung Te RR „ . . 32.00-33.00 
noch in verstärktem Umfange auf die europäische | Sommer wick 22.0024. 00 
Börse zu. Zeigen die Bankiers in Wallstreet wieder | Pelusch keen 21.0023. 00 
Anlagebedürinis und kommen sie als Abnehmer gut Viktoriserben 28.00—26.00 
fundierter europäischer Werte wieder in Frage. dann Fol b enen 0038.00 
sind die Entwicklungsmöglichkeiten wieder ganz andere 8 ger erbsen . 30.00 
als bisher. In der letzten Woche haben sich die eradella ,..crsenuenensoronnn 000-200 
Auswirkungen des amerikanischen Börsenumschwungs | Blaulupinen ss.s.ss.sesesssessee 12.00-18.00 
auch schon gezeigt. Durch die amerikanische Kredit- Gelblupinen sikis eesse sses o al 16.00-17.00 
entwicklungspläne sind alle europäischen Börsen] Klee, oll 150.00 — 190.00 
günstig beeinflusst worden. Der von New York am Klee, weiß: 280. 00.00 
Donnerstag der Vorwoche herübergeworfene Ball ist Klee, öl alas hh ·—— 2 * 125. 99 777 00 
freudig aufgegriffen worden, und schon am Freitag Klee, gelb, ohne S 5 i 2 22 er 00—145, 0 
waren allenthalben Kurssteigerungen festzustellen. In ee, gelb, ohne Schalen entfettet 125 00—145.00 
Paris, das heute die Führung im europäischen Börsen- Wundklee ee 0000 
konzert hat, konnten sich die Banque de France- Timothyklee ..sssosssssss sose 40.00-56.00 
Anteile am letzten Börsentag von 12805 aut 13 120 Fe (engl.)) . 48.00-50.00 
erholen, Credit Lyonnaise von 1925 auf 1959 und] Senf e e 
Hotchkiss von 1250 aui 1295. Natürlich steht, der Roggenstroh, 1885 S 3.103,40 
Dollar unter starkem Druck, und trotz der täglichen Roggenstroh, Ut 9 3.60—4.25 
Goldverschlifungen ist es ihm bisher nicht möglich H Bg 2 roh, gepre e 60 —4.25 
gewesen, sich zu erholen. Die Amerikaner werden | Neu, se NER *2—*2ũ—-⸗ 5.50 6.00 
eine vorübergehende leichte Dollarabschwächung aber Notzeheu, uns Noose cedro 6757.25 
gern in Kauf nehmen, wenn sie damit den Endzweck | Heu, gepreßt .sessssssseseses  8.50—9.00 
der gesamten grossen Ankurbelungsaktion, die Wieder- Leinkuchen 36—38% . . 26.50 —28.50 
erreichung der Prosperity, erzielen können, Rapsku chen 36—38% 1 18.001900 
Sonnenblumenkuchen 46-4 8%. . . .17.50—18.50 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Koggen 75 to. 


Danzig, 16. Februar. Amtliche Notierung für 
100 kg: Welzen 128 Piund rot, bunt 14.50, Roggen 
zum Konsum 14.40, Gerste teino 14.50—15:50, Gerste 
mittel 13.50—14.50, Futtergerste 12.50—13, Hafer 12.50 
bis 13, Viktorlaerbsen 15—18, grüne Erbsen 19—20.50, 
Roggenklele 9, Welzenkleſe 9. Zufuhr nach 
Danzig In Waggons: Weizen 3. Roggen 2, Gerste 
13, Saaten 5. 


Posener Viehmarkt 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
vom 16. Februar 1932. 

Auftrieb: Rinder 640, (darunter: Ochsen 
— Bullen —, Kühe —), Schweine 1420 
Kälber 607, Schafe 148, Ziegen —, Ferkel — 


Franken). Der Butterexport aus Polen nach Belgien 
ist im Jahre 1931 gestiegen, denn im gleichen Vor- 
lahreszeitraum (11 Monaten 1930) betrug die Ausfuhr 
dorthin 5661 dz dz (12 914000 Franken), und Polen 
hatte damals den dritten Platz Inne, 


Kleine Meldungen 


Fachvereinigung der Teeimporteure 

In Warschau hat unter Teilnahme von etwa 25 pol- 
nischen und Danziger Firmen eine Konferenz der Tee- 
importeure stattgefunden. auf der ein Organisations» 
ausschuss zur Vorbereitung einer Fachverelnigung der 
Teeimporteure eingesetzt wurde. Die Fachvereinigung 
soll im Zusammenhange mit der geplanten Regulie- 
rung der Tee-Einfuhr nach Polen (Vergünstigungszölle | "+ 
für den seewärtigen Import) die Interessen des Tec- 


—— —— en een 8 — Zusammen 2815. 
etwalger Zusammenschluss mit der kürzlich gegrün- otierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
deten Vereinigung der Katfee-Importeure wird oben- 
falls vom Organisationsausschuss erörtert werden. Schlachthof Posen mit Handelsunkoston). 
Die Verordnung über die Bedingungen, unter denen Rinder: 
Zollvergünstigungen ür Kolonial.| Ochs 
waren und gewisse andere Artikel bei seewärtiger| a) voliflelschige, ausgemästete, 
Elnluhr nach Polen gewährt werden können, ist vom nicht angespannt 60-64 


Finanzminister bereits unterzeichnet worden. Die 
Unterzeichnung durch den Industrie- und Handels- 


b) ne Testochsen bis zu b 
sowie den Landwirtschaitsminister wird in den näch- M * . 54—58 


sten Tagen erwartet. 3 m8 e e eee 8—46 
A681 hrte 
Schreibmaschinenbau in Polen nn r N 
Die Staatliche Karabinerfabrik in Warschau hat die 5 

Proda Etto von Schreibmaschinen auf vollfleischige, ausgemästete ... 56—60 
Grund einer Lizenz der französischen Firma Contin ullen. ssoosesennuenenne 4854 
(vom Konzern Gaumont-Aubert) aufgenommen. Die got n altere . 88—44 
unter der Marke „Eika“ herausgebrachten polnischen Aßig genährte . 32—36 


Schreibmaschinen dürfen nach dem Vertrage mit 
Contin auch nach dem Balkan sowle in die baltischen 
Länder ausgeführt werden. Die Leistungsfähigkelt 
der polnischen Fabrik wird mit ca. 2000 Schreib» 
maschinen jährlich angegeben, während der Import 


e: 
vollfleischige, ausgemästete, ... 
Web be „ee eee e oss 


fas nährto 699555446 


282 T 2 


16. Februar, Mit Normwalgewicht 788 x vom Kahn 


nach Polen in den letzten Jahren etwa le 5000 Ma» gen “n..n........,.A 24—28 
schinen betragen hat. Die Ingangsetzung dieser Pro- 
duktion wurde dadurch erleichtert, dass die Staat-] a Yoleischige, ausgemästete a. 60—64 
liche Karabineriabrik zur Herstellung der meisten] p) Mastfärs en 5058 
Schreibmaschinenteile ihre für die Waitenproduktion ut genährte 40—44 
bestimmten Werkzeugmaschinen verwenden konnte. c) 8 — —! s z 42 
PB u, g genährt 82—40 
Die Dividendenausschüttung 
der Bank Polski je ER 0 
Am 23. Februar wird der Verwaltungsrat der Bank b 5 g genährtes . 26-80 
Polski den Antrag stellen, den Aktionären für das 
Operationsjahr 1931 elne Dividende in Höhe von] a E ausgemästete Kälber. 64—70 
12 Prozent auszuschütten, und zwar 12 zł auf elne] 5) Mastkäl 52—60 
Akto 1, Emission und 10.21 aut oino Akile 2. Emis-| d gut Feng brte 7417171111: 44—50 
on. ach Annahme rages erfolgt dle Aus- 0 Wen 
zahlung der Dividende schon am nächstfolgenden Tage, d) mäßig genährte 3640 
d. i. in diesem Jahre am 24. Februar, Schatte: 
Märkte a) voll fleischige; ausgemästete 
ee jüngere ame 50—60 
Produktenbericht. Berlin, 16. Februar. mästete, ältere Hammel un 
Ruhiger. Nach den Preissteigerungen der letzten Zelt e e et 
machte sich am Produktenmarkt unter dem Eindruck] :) gut genährte 
des Tendenzumschwunges in Uebersee und angesichts: 
des milderen Wetters eine Beruhigung geltend. Ohne Ma:tschweine: 
dass sich dus Inlandsangebot nennenswert verstärkt] a) vollfleischige . 120 bis 150 kg 
hitta; 8 die ar) Ki ir aon Leben er 
1 ark niedriger, da absatz auf dem in- 
zwischen erreichten Preisniveau nachgelassen hat. 4; 1 von 100 bis 120 kg 78-80 
Roggen wird aus der ersten Hand am hiesigen Platze ollflei Sowie RE eee 
nur sehr wenig angeboten und war in prompter Ware. ) Y Sc pt 80 bis 100 kg 76 
ziemlich gehalten, Die Umsatztätigkelt am Lieferungs- 3 BE ee foal E 
markt war ebenso wie im Promptgeschätt recht ge- d) fleischige Schweine von mehr als 
ring. Weizen erorar i 940 42 Roggen pen 3＋—»vĩ „„ 66 — i 
bröckelte bis 0.75 Mark ab, ohne dass nennenswerte aue 88 
Ke — * e ge ide zu 2 5 55 Kastrate 70—72 
oggenmehle wurden heute r den laufenden Be- .......u.,An„.. 4 8 
e In Hafer bleibt der Konsum auf dem e loco Verladestat. LKI. AN 
erhöhten Preisniveau sehr zurückhaltend, so dass das ” „Kl. —66 
Angebot vereinzelt etwas mehr in Erscheinung trat. Marktverlsäf: dab ruhig. 
Gerste liegt weiter ruhig. In Weizen- und Roggen- 
exporischeinen ist das Geschäft infolge Material- Getreide-Termingeschäft. Berlin, 
mangels sehr schleppend geworden, 


andelszeitung des Posener Tageblatts 


Donnerstag, 18. Februar 1952 


sich zur Zeit eine, Verbrauchsschrumpfung an zwei 
Polen: auf der einen Seite fehle die luxurlöse Zucker- 
konsumtion, anderseits sinke der Konsum bei dem 
wirtschaftlich darnlederliegenden Land und unter den 
Millionen arbeitslosen Fabrik- und Industriearbeitern 
auf ein Minimum. In einzelnen Fällen weisser Be- 
wertungsländer schwanke das Ergebnis innerhalb 
weiter Grenzen bis zu 20 Prozent. Unter solchen 
Bedingungen könne die Propaganda iür grösseren 
Zuckerverbrauch unter der weissen Bevölkerung nur 
ein ganz minimales Resultat erzielen. Wenn man ihr 
überhaupt nicht ganz entsagen wolle, so nur auf die 
Zukunitsaussicht hin, dass die Existenzbedingungen 
der breiten Masse einer Besserung entgegengeführt 
werden. Dagegen sei das Maximum von Aufwand 
an Krait der energischen Propaganda für 
Zuckerverbrauch unter den farbigen 
Rassen und der Bekänmpiung des Sacharins zuzu- 
wenden. Die Ausführungen des Vortragenden gipielten 
in folgender Empfehlung: Die Zerstörung der Zucker- 
stocks kaun in allernächster Zeit zu einer Besserung 
der Preise für Konsumtionszucker um wenigstens 


Hunnuecke erklärte, soweit es sich um Europa und | 100 Prozent führen, da ja Zuckervorräte ohne Käufer 
e einstweilen wertlose Ware sind. 


oder vom Speicher Berlin. Gei: ide für 1000 kg 
Mehl für 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. 
Weizen: Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: 
März 257 und Geld, Mal 265,50 und Geld. Roggen: 
Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: März 204, 
Mai 210.75--2l1. Hafer: März 137.75—158—157.75, 
Mai 163.75. 

Hamburger Ciinotierungen für Aus. 
landsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham. 
burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw, 6.98, Februar 6.90, do. II 6.45, Februar 6.45, 
Amber durum II Can. 8.35. Rosa Fé (80 kg) Februar- 
März 5.22%, Barusso (80 kg) Februar-März 8.22. 
Bahia (80 kg) Februar-März 5.37%. — Gerste: Donau 
iR kg) 5.35, do. Februar 5.30, La Plata (64 bis 

5 kg) Februar-März 5.35, Russen (62—63 kg) 5.40. — 
Bas! La Plata (74—75 kg) Februar-März 4.95. Süd- 
Russen (73 kg) 5.10. — Mals: La Plata loko schw. 
3.70, do. Februar 3.7772, do. März 3.80. do. April 
3.77%, do. Mal 3.72%, Donau (Galiox) schw. 3.80, do. 
Februar 3.86, — Haler: Un d Plata (46--47 kg) 
Februar 4.42%, Clipped Plata (51—52 kg) Februar- 
März 4.62%. — Weizenklele: Pollard schw. 4.05, do. 
Februar 4.00, do. Mai 4.00, Brand schw. 4.10, do. Fe- 
bruar 4.00, do. März 4.00. — Leinsaat: La Plata (96%) 
Februar 7.30, do. März 7.27%, Riziuus Februar-März 
13,10, Bombay Februar-März 42,10. 

Heu und Stroh. Berlin, 16. Februar. (Be: 
richt der Preisnotierungskonmission für Rauhjutter.) 
Erzeugerpreise ab möärkischer Station frei Waggon 
für 50 kg in Goldmark: Roggenstroh dralitgepresst 
0.80--1, Weizenstroh drahtgepresst 0.60 — 0.70. Hafer- 
stroh drahtgepresst 0.65--0.80, Gerstenstroh draht- 
gepresst 0.650,75, Roggenlangstroh 0.85-—1, Roggen- 
stroh bindiadengepresst 0.75—0.85. Weizenstroh bind- 
fadengepresst 0.60--0,70, Häcksel 1.35—1.55, Heu. 
handelsüblich, gesund, trocken 1.20--1.40, gutes Heu, 
1. Schnitt 1.70—2. Luzerne lose 2.,40—2.70, Timothy 
loso 2.35—2.65, Kleeheu lose 2,25—2.55, Heu draht- 
gepresst 30 Pig. über Notiz. 


Posener Börse 


Posen, 17. Februar. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 39.50 G 3 ; Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 78.80 B (78.80). Amortis.-Brleſe 68 +, 
4uroz. Konvert.-Piandbriefe der Posener Landsch. 28 G 
(23.50), Bank Polski 100 G (100). Tendenz: etwas leb- 
hatter, 

G = Nachir,, B Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 16. Februar. Scheck L ndon 17.72. 
eg 5. 11%, Reichsmarknoten 121%. Ztotynoten 


u heutigen Devisenverkehr war das englische Piund 
wenig verändert; Scheck London notierte 17.70—74. 
Auszahlung ebenso, Reichsmarknoten lagen wenig ver- 


'| ändert mit 121—122%, im Freiverkehr iür Noten und 


Auszahlung Berlin. Dollarnoten etwas schwächer mit 
„11—12, Kabel New York 5.12 Der Zloty war 
schwächer mit 57.4688 für Noten und 37.4556 für 
Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau, 16. Februar, Im Prlvathandel wird 
gezahlt: Dollar 8,86%, Goldrubel 493%, deutsche Mark 
211,90. 

Amtiich nicht notierte Devisen: New York 8.909, 
Belgien 124.46, Belgrad 15.84, Berlin 211.90, Bukarest 
5.34, Helsingiors 13.75, Kopenhagen 169.50, Oslo 
168.00, Sotla 6.48, Stockholm 173,00, 1 80 46.35, 
Montreal 7.72. 

Eifiokten. 


Es notierten: 3% Prämien-Bauanleihe (Serie I) 32:60 
(32.25), 4% Prümien-Invest.-Anleihe 89.25 u. . 50 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) =. 45.75), 895 
Staatl. Konvert.-Anlelhe 40.25-40.50 (40.25). 6% Dollar- 
3 37.25 (87.80), 7% Stabilisierungs-Anleihe 55.25 
56.25 

Bank Polski 99.00 (100), Sole Potasowe 85.00 (85.00). 
9 (13.78), Norblin 17.50 (14.00). Ostrowieckie 
3 6). 


Tendenz: unelnheltlich. 
Amtliche Devisenkurse 


21210 Zan00 
124.09 124.71 


Berlin)) 
Brüssel u ur un ma u me 


London == == «= u um 30.61 80.91 | 30.73] 31.03 
New York (Scheck) “m | — — 8.89 8.93 
Paris «= m= = 35.07] 85.25 | 35.06] 35.24 
Prag 2226.84] 26.46 | 26.34] 26.46 
Rom — 2 — — — 46.17 46.68 
Danzig =— = = m = a 824 174.18 | 173.27] 174.18 


Stockholm 
Zürich — =— =- = = = 173.7 


Tendenz: London fallend. 


174.59 1173.72 174.58 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


—— ———— R 528 
re eee 14.48 | 14.58 
New York — — = = un um 4.209 4.217 
Amsterdam — 2 —— — 169,93 | 1 
Buda — m a m 56.84 | 57.06 
Daozig u un = un un 81.97 82.13 
Helsingfore == == mm «m mm 6,524 | 6.536 
Italico u un =- mn m 21,84 21.88 
Jugoslawien == =e un u m 7463 | 7.477 
Kaunas (Kowno) =e == m me 41.98 | 42.06 
Kopenhagen =- 22 79.82 | 79,98 
Lissabon =~- =v =e ws un we 13.19 | 13.21 
Oslo — L- 78.82 | 78.98 
Faris 16,59 | 16.63 
Lebe i —-— aw a 2— wo „2 22 

Wel 
Jolies 3.057 | 3.063 
Spanien m m un un m um 33.27 .33 
unde en — 61.07 [61.23 
oon 

Tall dn 111.81 
Rigo = m u u un une 30.92 “ 


Ostdevisen. Berlim, 16. Februar. Auszahlung 
Posen 47.20-47.40 (100 Rm. = 210.97--211.86), ih 
zahlung Warschau 47.2047. 40. Auszahlung Kattowitz 
47.2047. 0; grosse polnische Noten 4717.40. 


—— . . VA  E 


# 
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Heute vormittag um ¼11 Uhr entſchlief nach ſchwerem Leiden mein 
geliebter, guter Mann, unſer unvergeßlicher, treuſorgender Vater 


Erich Bluhm 


Oberforſtmeiſter und Generalbevollmächtigter 
des Reichsgrafen von Hochberg⸗Krucz⸗Goraj 


in faſt vollendetem 69. Lebensjahre. 
In tiejitem Schmerz 
Helene Bluhm, geb. Fechner, 
Werner Bluhm, 
Waldiraut Bluhm. 


Goraj, poczta Czarnkoͤw, den 15. Februar 1932. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Februar, nachmittags 3 Uhr von der 
evangeliſchen Friedhofskapelle Czarnköw aus ſtatt. 


Am heutigen Tage verſchied nach längerem Krankenlager mein Generalbevollmächtigter 
und Oberforſtmeiſter . 


herr Erich Bluhm in Goraj. 


In ihm verliere ich nicht nur meinen erſten Beamten, ſondern auch einen weiſen Be⸗ 
rater, auf deſſen Urteil ich in allen Fragen in guten wie in böſen Tagen ſtets den allergrößten 
Wert gelegt habe. 

Als Be mter und als Forſtmann das Muſter von Pflichttreue, außerordentlich bewandert 
in feinem Spezialſach, hat er bis kurz vor feinem Tode mit unermüdlichem Fleiße feines Amtes 
gewaltet und ſeine Kräfte mir zur Verfügung geſtellt, obgleich er ſchon kränkelte. 

Als der Eulenfraß fein Arbeitsgebiet zum größten Teil zerſtörte, brach ihm wie mir 
das Herz. Er hat beſonders damals übermenſchliche Arbeit geleiſtet. . 

Sein Andenken werde ich ſtets in großer Dankbarkeit in hohen Ehren halten. 


Schloß Goraj, den 15. Februar 1932. 


Reichsgraf von Hochberg⸗Kruez⸗Goraj. 


Bernhardiner⸗ 
und, mannfeſt, guter 


achter, zu verkaufen Off. 


Am 15. Februar verſchied unſer hochverehrter Herr Chef, der u. 2586 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 


Oberforſimeiſter und Generalbevollmächligte 


Crid Baum 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen edlen Menſchen, 
einen vornehmen Charakter, einen den Beamten und Arbeitern 
gegenüber gerechten, treuſorgenden, gütigen Chef. 


Sein Andenken wird uns unvergeßlich bleiben. 


Die Beamten der Reichssgräflich Hochberg 'ſchen 
Fideikommiß herrschaft Krucz⸗Goraj. 


niedrige 


Tweeds, 


reine 


Hilfsverein dentscher Frauen, Poznan 
Volksunterhaltung 


am Sonntag, dem 21. Februar 1932, nachm. von 
5—7 Uhr im großen Saale des Zoologischen Gartens 
IJ. Teil 
Prof. Sauer: Klavier 
Frau Kroll: Rezitationen 


Frau Erna Woalter-Andrzejewska: 
Arien aus „Carmen“, „Tosca“, Figaros Hochzeit“ u. a. 


II. Teil 


„Blau“, Lustspiel von Bernstein, 


Numerierte Eintrittskarten zu 1.— zł einschliesslich 
Steuer im Konfitüren-Geschäft von Stoschek, Ecke ul. Gwarna 
und Sw. Marein und am Saaleingang. 


Partien 
Perkal 


Zichtspielthiealer „Slonce‘“ 
— —— ———— ne en m een 
Heute, Mittwoch, die seit langem erwartete Premiere: 


„INSPIRATION“ 


mit der Königin aller Filmsterne, der unvergleichlichen 
Greta Garbo. In anderen Rollen: Levis Stone — faches und der Jagd beſtens 
Maren Horley — Artur Rankin. vertraut, ſucht. geſtützt auf 

Ein Greta-Garbo-Film, den Tausende bewundert haben gute Zeugniſſe u. Empfeh⸗ 
und bewundern werden! lungen, in Forſtrevier oder 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr rag Off. erb. u. 2589 a. d. Gſt. d. Z. 
Vorverkauf der Billett von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Reste-Verkauf 


Die von der „Weißen Woche“ zurückgebliebenen Reste 
von Leinen, Inletts, Drellstoffen sowie eine Unmenge 
Seiden- und Wollreste usw. 


verkaufen wir ab heute 


mi Spottbillig! n 


Außerdem weisen wir auf die außergewöhnlich 
Nleiderimeeds . 1.90 z? 
Crêpe Georgette, 


Wollchermeline 5.20 21 
Chermeline f. Kostüme u. Mäntel 


2 Jimu 


mit Küchenbenutzung 
zu vermieten j 


Przemysiowa > 
Gritti. Ordais 


im Induſtrieort, 

Einw., mit 50 D 3 $ 
Landwirtichaft u. 40% 
Waldbeſtand, gr mae 
3 Gaſtzimm., Pa E 
Privat⸗ u. Fremdenz, 


für 2 Familien, gerion 
Fleiſcher, da Räume, W 
migung, ſowie DE 


vorhanden ſind. 
Hypotleken zu 6 hg 
20—25 00 M. Ueber 
tann ſofort er og! 


auch zu verpachten 
150 0 M. Näheres 


Martin Ba 
Zeupliß 


8 a A 
| Holen Sie heil 


BR I = 
Tollen nung, diskret vo 
3 Danzig-Langfuht 
läller Friedensſten 15 
Mastputen || Wer Stellung 1 
2 findet neee 
empfiehlt diah die Klein- 1 


Josef Glowinskl gr he fl 
Poznań, Gwarna 1 9 
— — 


ZOPPOT 


Freie Stadt Danzig 


Internat. Kasino + Roulette 4 Baccara 
(Staatl. konzessioniert). 


Das ganze Jahr geöflinet. 
Auskunft: Warszawa, Tel.8-57-31 u. Verkehrsbürodes Kasinos in Zoppot 


Heute nachm. 2% Uhr entſchlief fanft unfer lieber, 
herzensguter, ſtets treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 
vater, Onkel, Großvater und Urgroßvater 


Wilhelm Zeisler 


Hegemeiſter a. D. 


im Alter von 87 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Paula Zeisler. 


Sycyn, den 16. Februar 1932. 


Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 20. Februar, 
um 10½ Uhr vorm tiags im Trauerbauſe in Sycyn ſtatt, an- 
ſchließend Ueberführung nach Poznan und Beiſetzung um 3 Ahr 
von der Leichenhalle des St. Pauli- Friedhofes aus. 


Am 12. Februar entichlief nach ſchwe⸗ 
rem Leiden meine liebe Schweſter, unſere 
gute Schwägerin, Tante und Baſe 


Bertha Schlinke 


im 21. Lebensjahre. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 

Hugo Schlinke 

Rechnungsrat i. R. 

Merſeburg, Clobicanerſtr. 36. 


Moulin - Nong 


Restaurant- Heinstuben D 
das vornehmste Lokal Polens 

füglıh Momsert— Dan 
Auftreten der erstklassıgsten Artisten 
2 Kapellen: Erstklassige Ku 


Anfang 9 Uhr abends 


Salon-Tänzer aur Verfügung. 


Ohne Operation bin ich von anos 
100 Gallensteinen erlöst woi 


u. zwar in 2 Tagen schmerzlos durch Stuhl, oreh 


Geibsucht, Leber- u, Magenleiden ver 
Gallensteinkranken pp. will ich aus goile” 
die Wunderkar brie fl. auch mündl. kostenl. mi of. 


Frau Kl. Kamińska, Poznan, ul. Jasn® 


n Preise anderer Stoffe hin: 


Partien Kunst- 
Seide Serie I. 
.1,35 zł. 


reine Wolle 3.75 at 


Wolle 4,90 zł 


Kaufe 


prima Qualität, 140 em breit 8,50 zł modernes halbverdes, 


Anzug - und Mantelstoffe mit Gummibereifung oder modernen Jagd 


Nur eriflaifige auslandiſche Fabrikate mg 


0,95 engl. Muster 140 em . . . 3.90 zt Frage. Abbildung erwünſcht. Offerten unter 
> “ OR s die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung erbeten. ; 
PN win AB Partie w a zu 
Kunst - Seide BSBEBERISEE 7 
Seidengeorgette 5.50 zł Serie Il. 1.80 21 m. È 0 > ni! 
Detoutine 1 Quai 8.50 a eee e 
2A 
Kaczmarek |: f 
RAU. Ka marek Erik Reger: 
Poznan, ul. Nowa 3. P f 
Skład bławatów. (2 Union der festen Hand 4 
Eë f 
Roman Ft M 650 9 
Kopfschmerzen -Pulver für Erwachsene * Ln. M. 8.50 f 
Tüchtiger und zuverläſſiger W A L S & napaea £ 
evangel., Förſter 7 < np i f E 
lediger \ 0 ler, A Ki Auslieferung für Polen bei de 
in allen Zweigen des Forſt⸗ ' DNE beseitigt die heftigsten H) 0 n 0 f 
ei Kopfschmerzen a KOSMOS Sp. z 0.79 
E . eee 7 
auf Jagdterrain Stellung — — 8 — ss Poznań, Zwierzyniecka 9 7 
Klavier 2752 u. en e Ja d. 0 6 


